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für das eigene Hauswesen sprachen , und als ich sah , wie

hastig sich die meisten gebärdeten , verschwand mir dieser Ein¬

druck . Die heilige Legende und die technische Novelle waren

von der unerbittlichen Magenfrage abgelöst . Das Profane
trat in sein Alltagsrecht .

Allen Heimgängern nach hinkte ein verwachsenes junges
Mädchen mit feingeschnittenem Antlitz , das von der kräftigeren ,
aber etwas derberen Gestchtsbildung der Andern abstach .

Auch das Hinken wurde gemildert durch den elastischen
Schwung der gewaltsamen Bewegung . Unwillkürlich fragte

ich mich : Warum geht die Arme so einsam und bleibt noch

hinter dem zögernden Liebespaar zurück , das sich beim Fabrik -

thor zusammrngefundcn ? Was mag eigentlich die Arbeit

der Glücksenterbtcn sein ? Gäbe es noch die Handschriften
der klösterlichen Zeit , dann hätte ich ihr die Fertigung der

Evangelien - Miniaturen und Initialen zugetraut . Es war

so etwas Künstlerisches in dem vergeistigten Ausdrucke .

Obwohl der Weg nach dem schlichten Gasthofe , in dem

ich abgesiiegen , mir gut im Gedächtniß war , erkundigte ich

mich bei dem Mädchen danach , als es mich eingcholt hatte .

Die Hinkende sagte : „ Sie können gleich mit mir gehen .

Ich muß doch bei dem „ Grünen Baum " vorüber .
"

Meinem Danke fügte ich hinzu : „ Sie arbeiten wohl als

Einlegerin oder Falzerin in der Fabrik ? "

So weit komme ich nicht . Ich kann mich schlecht
bücken . Einstweilen rühre ich den Kleister für die Buch¬

binder zusammen . Das trocknet den Mund aus , und alle

halbe Stunden muß ich in einen Apfel hineinbeißen , um

nicht ganz zu verdursten .
"

Da heißen Sie wohl Eva , schon wegen des Apfclbiffes ? "

Sie lachte , und ich konnte ihre rothen Lippen und schönen

Zähne bewundern . „ O nein ! Regi ruft man mich . Das

heißt , im Kirchenbuch steht Regina Aphalter . Aber bei uns

wird Alles kürzer gesprochen .
"

Ich mußte mich bemühen , mit dem Kleister - Alräunchen

gleichen Schritt zu halten , so schnell schob es sich jetzt vor¬

wärts . Ich sprach meine Verwunderung aus : „ Trotz des

kurzen Beines sind Sie die reine Schnellläuferin . "

Wieder lachte Regi . „ Ich habe auch noch eine Stunde

nach Hause .
" Sie deutete auf eine entfernte Waldhöhe hin

und fuhr fort : „ Dort in der grünen Ecke guckt das kleine

Gärtchen her , das die Kausche ( Hütte ) verdeckt . Da bin

ich einguartirt bei der alten Valentin , die schon ganz taub

und fast blind ist . Da liege ich in der Bodenkammer .

Früh koche ich mir und der Alten die Einbrennesuppe und

sorge auch sonst ein wenig für sie . Das brave Weib ist

schon gar zu schwach .
"

„ Sie sind doch selbst hülfsbedürftig l "

„ Ach , mir fehlt nichts . Ich bin immer gesund und

frischauf . Und fünfundvierzig Kreuzer verdiene ich jeden
Wochentag . Als ich vor drei Jahren herkam , waren es erst

dreißig . Die Alte bat aber gar nichts , außer den paar

Kraulstauden , Kartoffeln und Apfelbäumen . Und die Aepfel
werden bei uns selten ganz reif .

"

„ Lahmen Sie schon seit den Kinderjahren ? "

„ Ei beileibe ! Ein bischen schief war ich immer , weil

ich der Mutter bei der Geburt zu viel Nöthen gemacht

habe . Das genirt nichts , höchstens sekiren sie Einen in

der Schule deswegen . Aber die Füße waren grade und

flink . Da höre ich an einem Abend ein Geschrei in der

Moldau , wobei mein Heimathsdorf sich befindet . Ach , da

baden die Kinder und geben nicht Acht ! Sicher ein Unglück !

Ich renne hin , und richtig , die Andern rufen mir zu :

„ Der Wastl ist an eine tiefe Stelle gekommen und ersauft . "

Ich bedenke mich nicht , spring ' mit den Röcken ins Wasser •

und erwische noch den Wasil beim Schopf . Ihn habe

ich herausgezogen , aber beim Sprung war ich auf
ein hartes Felsstück gestoßen , und da habe ich mir die Sehne

zerrissen . Doktor giebt es bei uns keinen , und der Bader

versteht nichts . Da bin ich krumm znsammengeheilt . Der

Herr Pfarrer hat mich belobigt wegen meiner Nächstenliebe .

Und weil ich zur Hosdirne nun verdorben wgr und auch nicht

Der ractischc Limes beginnt bei Lorch an der Rems und fetzt
sich in vorwiegend östlicher Richtung in dem Gelände nördlich der

Donau bi < oberhalb Kelheim fort , wo er den genannten Strom er -

reieht . Er schneidet den oberen Lauf des Kocher und des Jagst ,
letzteren oberhalb Ellwangen , ferner die Wörnitz , die Altmühl , die

Rezat unterhalb Weissenburg , dann nachmals die Altmühl in ihrem
unteren Laufe und endet dann , wie schon erwähnt , an der Donau

zwifchen Hienheim und Kelheim , von wo ab die Donau selbst die

Greuzdeckung Rätiens gegen das freie Germanien übernahm . Dieser

Theil des Limes bestand au « einer mit Thürmen versehenen Maner ,
deren Theile noch heute vielerorts vorhanden sind und im Volks¬

munde Teufelsmauer genannt werden .

Der römisch - deutsche Grenzwall ist da « älteste historische Bau¬

werk welche « Deutschland besitzt , und sowohl durch seine bedeutende

Länge von 550 Kilometern al « auch dadurch von hervorragender

Bedeutung , daß feine Erforschung un « eine eingehende Erkenutmß
der römischen Grenzgebiete und der Art ihrer Vertheidigung gegen

Angriffe der Germanen verschaffen kann ; er hat dem Forscher brsher

eine reiche Ausbeute geliefert . Zahlreich sind die Funde , die bei

seiner Aufdeckung gemacht worden sind , und von großem Jntereffe
die verschiedenen , militärischen Befestigungranlage » , Thürme , Kastelle ,
Straßen re . an der ganzen Linie ; auch find alte , einstmals von de »

Deutsches Reich .
* Hof - und Versonal - Nach -

ridjte « . Die „ Post
" schreibt : Contrc -

Admiral T i r p i tz hat nunmehr in der
Hauptsache sein neue « Kommando als
vorläufig stellvertretender Staats¬
sekretär des Reichsmarineamts an -
getrcten . In gut unterrichteten Kreisen
nimmt man an , daß die Vertretung
desselben von längerer Dauer sein
wird . Admiral Hollmaun wird
vorläufig auch weiter Staatssekretär
de « ReichsmarineamtS bleiben ; daß
derselbe selbst noch einmal die Geschäfte
im Reichsmarineamt übernehmen wird ,
darf allerdings als ausgeschlossen be¬
trachtet werden . — Der langjährige
Cbef des Militärkabinetts unter Kaiser
Wilhelm I ., Genera ! der Kavallerie
v . A l b e d y l l , ist gestern in Potsdam
gestorben . — Liebknechts ältester
Sohn wird , so meldet eine Korre¬
spondenz , demnächst in Berlin sich als
Rechtsanwalt niederlassen .

* Berlin , 14 . Juni . DerVorstand
des Vereins B erli ner Get rei d e -
nnd Produktenhändler hielt
Samstag Abend eine mehrstündige

Sitzung ab , in der schließlich einstimmig der Beschluß gefaßt wurde ,
den Bereinsmitgliedern zu empfehlen , bi « auf Weiteres kein « andere
Versammlung an Stelle der Feen - Palast -Bersammlung abzuhalten .
Der Groß - Gctreidehandel wird hiernach dis auf Weiteres nur von
Comptoir zü Comptoir betrieben werden .

Die „ Nordd . Allg . Ztg . " bezeichnet eine von der „ Staatsbürger «

zeitung
"

ausgesprochene Vermuthung , daß im Auswärtigen Amt
Erhebungen über den M ajestätkb eleidigungs - Pr ozeß
gegen Herrn v . Tausch augestellt wurden , als aus Erfindung
beruhend .

Römern betriebene Blei - und Silberbergwerke ( so im Emsthal ) aus -

gedeckt worden .
lieber die Geschichte der römisch -deutschen Grenzanlage ist kurz

Folgendes mikzntheilen : Die Nordgrenze des römischen Reiches
war unter Kaiser Augustus bis an den Rhein und die Donau vor¬

geschoben worden , das weitere Gebiet zwischen Rhein und Elbe
wurde zwar erobert , aber nachher wieder aufgegeben ; Kaiser (Mudms
zog im Jahre 47 seine rechtsrheinischen Besatzungen definitiv aus

jenen Gebieten zurück und in Niedergermanien ( Germania inferior

nur der Karte ) blieb diese Rheingrenze dann bestehen . In Ober -

germaiiien und an der Donau in Raetien blieb ein Theil jenseits
vom Rhein und Donau dem römischen Reiche einverleibt und mit

Besatzungen belegt . Bei dieser Ge¬
legenheit wurde die Errichtung von
„limites “

, d . h . fortifikatorischen An¬
lagen ins Werk gesetzt , um die offenen
Vrenzen gegen Germanien zu schützen ,
hier also eine „ Landwehr "

zu bilden .
Die Dauer der Erforschung des

Limes romanus ist seiner Zeit auf im
Ganzen 5 Jahre veraufchlagt worden ,
sie wird also im kommenden Jahre
ihrer Vollendung entgeaengehen und
hat bereits eine historisch werthvolle
Litteratur gezeitigt , die Aufschluß über
eine interessante , in vieler Hinsicht
noch wenig erforschte Epoche deutscher
Geschichte zu geben verspricht .

AnzcigcmPreiSr
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Regina im KSHmerwalde .

Von Karl Pröll .

Ich hatte mich in den Werkräumen und Magazinen
eines Gebetbuchfabrikanten im Böhmerwalde umgesehen und

wgr überrascht von dieser mir bisher unbekannten Industrie ,

eKgunt angesichts der aufgestapelten Frömmigkeit . Bei den

Leerstellen flirrte es mir vor den Augen und ich suchte

zu berechnen , welche Erdfläche man mit dem Goldschnitt

bedecken könnte , der mir entgegen leuchtete . Schon krönte

hie westlichen Waldberge der goldige Saum des verbleichenden

Abends , sodaß ich meinte , es läge ein ungeheures Gebet¬

buch auf dunklem Kissen . Die anfsteigenden Sterne werden

darin fromme Erbauung finden , nur ich bin zu klein , um

es aufzuschlagen . Ja , wer so in die Unendlichkeit hinein -

wüchse und Ewiges mit zeitlosen Augen in sein Innerstes
- bertrüge ! , t

Ws dem Thale stiegen weißliche Nebel auf und das

L « « lische Gebetbuch war dem Träumer entrückt . Der

silltnn nun Gedanken weiter über die Andacht der Völker

tzi » Anbeginn bis heute , über ihre wechselnden Formen
Und ihren sich verschiebenden Besitzstand . Etwas wie Gebet ,

die Herzensflehen zu einer höheren Macht , die aus Sünde ,
Äme und Buße Hinausföhren , wird sicher stets sich empor -

r Mviugen, gleich den Nebeln , die offenen oder verborgenen
/ Wiesen und Wälder entstammen .

Der erklang der schrille Laut der Fabrikglocke und männ -

8che und weibliche Arbeiter strömten aus dem Gebäude :

Stfctr , Former , Drucker , Buchbinder , Spangenmacher ,

Sstangenflhlä - er , Lehrlinge und Falzerinnen . Es schien , als

db die verschiedenen Heiligen - und Passions - Bildchen , die ich
beim Durchblättern der Verlagsartikel erschaut , bald schwarz ,
bald hellfarbig , leibhaftig an mir vorübergingen . Erst als

ich hörte , wie die Einen sich zu einem Gang indas Wirths -

S0B8 verabredeten . j >ie Anderen von nöthigen Besorgungen

(Nachdruck verboten .)

Der römische Grenzmall in Dentschlan - .

Seit mehreren Jahre » ist man im südwestlichen Deutschland mit

her Erforschung jener Grenzscheide beschäftigt , die zur römischen Zeit
den Nordoften des römischen Reichs gegen Germanien abschloß , und

B
Studium man werthvolle historische und geographische

e erwartet . Das Deutsche
s. Zt . ainb ansehnliche Mittel
Ölt ) zur Durchführung dieser
»sckrbeit zur Verfügung ne¬

unter Oberleitung einer in

MM Heidelberg eingesetzten ReichSlimeS -

ömmtffion in jährlichen Raten in
5 Jahren Verwendung finden . Ein

: eigens zu dein Zweck heransgegebenes

. Lönesblatt " unterrichtet die gebildete
JR wett und die wissenschaftlichen Kreise

über den Fortgang der Forschungs¬
arbeiten .

M Die vorgenannte römisch -deutsche
Grenzscheide diente zum Abschluß

bezw . m Sicherung der römischen
ProVinM Germania superior und

te Raetia gegen das eigentliche , nicht -

römische Germanien . Die erstgenannte
Provinz wurde durch den Limes

M transrhenanus an ihrer Ostgrenze , die
k zweitgenannte durch ben Limes raeticus

an ihrer Nordgrenze geschützt . Beide
- Linien finden unsere Leser in dem

i beistchenden , hier in Betracht kommeu -
ben , Subwestdeutschland darstellenden

- Kartenbild durch verschiedenartige
7 Signaturen bezeichnet .

Der Limes transrhenanus begann
U unterhalb Neuwied bei Rheinbrohl am

| Rhein , führte in einer Bogeiilinie süd -

f östlich an Ems vorbei auf Mainz zu ,
die Lahn bei Ern « überfchreiteiid , bog
nordwestlich von Mainz jedoch im

g rechten Winkel östlich ab und führte
bis in die Nähe von Homburg , ging
von hier in nördlicher Ausbuchtung

- bis südlich . von Gießen , um bann ,
-■ sich direkt südlich wendend , den Main

oberhalb Hanau bei Groß - Krotzenburg
zu erreichen . Nunmehr bildete der
Main aufwärts eine Strecke lang die

Fortsetzung des Limes , der als selbst -

M ständiges Werk erst wieder bei Milten¬
berg begann und dann in vorwiegend

x ? Wucher , znm Theil schnurgerader
Richtung afif Lorch an der oberen'
Rems zuführte . Diesseits der Limeslinie lagen eine große Anzahl von
Kastellen , in unserer Zeichnung durch kleine Quadrate dargestellt , die
Im Einzelnen erst zum Theil erforscht und ihrer Lage nach genauer
bestimmt sind . Der hier genannte Theil des Limes ist 372 Kilometer

Igng , er besteht aus einem Erddamm mit vorliegendem Graben . Eine
toRittßimeSlinie läuft vorn Mairn ans südlich direkt nach dem Neckar , die

MümUuglinie genannt , westlich des genannten Limes und nach Süden

bis Csnstgtt herunter , in einzelnen Kastellen noch am oberen Neckar

nachwewbar . Hier liegt jedoch kein zusammenhängender Wall , sondern
nur eine Kette von einzelnen reihenartig sich folgenden Kastellen vor .
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* Zen Ausfall ötv Mahlen i » Wiesba - kn inid Königs¬
berg will die „ Kreuz - Ztg .

"
zwar nicht als ein Verdikt über unsere

innere Politik gelten lassen , aber das konservative Blatt sogt doch :
„ Es würde verkehrt sein , wenn wir die Augen vor der That -
sache verschlössen , daß Unzufriedenheit das Charakteristikuni unserer
Zeit ist ! Eine Politik , die cS mit Niemand „ verderben " will , ver¬
dirbt es schließlich mit Allen . Mil einem Reiter , der bald rechts
bald links an de » Zügeln zerrt , weil ihm entweder die Fähigkeit
fehlt , den , Ziel zuzuftreven , oder weil er Überhang kein seins Ziel
hat , iveiß das Pferd zuletzt nichts mehr anznfangen . Unser Volk will
geführt , geleitet , regiert sein . Hat es aber Mangels fester Leitung
da ? Vertrauen zur Negierung eingebüßt , so beginnt es , mit Allem
unzufrieden zu werden , folgt jeder Agitation oder kümmert sich niiß -
niulhig um die Politik gar nicht uiehr . Unsere Staatsmänner thäten
gut , die Zeichen der Zeit ernst zu beachten .

"

* Rundschau im Reiche . Als Tagungsort der nächsten
Haupt -Versammlung der deutschen Kolonial - Gesellschaft wurde
Danzig gewählt . — Der vom gemeinschaftlichen coburg -gotdaischen
Landtag beschlossene zweijährige Etat ist vom Ministerium
acccptirt worden .

Ausland .
* Kelglrn . In Brüssel fand gestern eine große , von penstonirten

Generalen und Offizieren veranstaltete Kundgebung für die Ab¬
schaffung der Stellvertretung und für die Reorganisation der Armee
statt . Der ausgedehnte Zug setzte sich ans Vereinigungen ehemaliger
Militärpersonen und solchen pensionirter Offiziere , sowie mehreren
Deputirteu , Mitgliedern des Gemeinderaths und des Proviuzial -
ratbS zusammen und bewegte sich in vollkommenster Ordnung
durch die Hauptstraßen . Eine aus peusiouirten Generalen be¬
stehende Abordnung der Zugtheilnehmer begab sich in das Kgl . Palais ,
um dem König eine in ihrem Sinne abgefaßte Petition zu über¬
reichen . Nachdem die Abordnung aus dem Palais znrückgekehrt
war und der Zug sich weiter durch die Stadt bewegt hatte ,
vereinigten sich die Thrilnehmer zu einer Versammlung , in welcher
eine Tagesordnung zur Annahme gelangte , welche besagt : „ Die
Versammlung spricht den Wunsch ans , daß die öffentlichen Gewalten
sobald al « möglich die durch die Lage des Landes gebotenen Refornien
verwirklichen , und nimmt ihrerseits die Verpflichtung auf sich , mit allen
gesetzlichen Mitteln die Agitation für diefes nationale Werk zu be¬
treiben .

" Die Annahme der Tagesordnung erfolgte unter anhaltendem
Beifall . — Bet dem Empfang der Abordnung der pciisionirten
Offiziere hielt General Brialmout eine Ansprache an den König ,
auf welche der König mit folgender Rede antwortete : „ Sie kennen
die ganz besondere Hochachtung , welche ich den jetzigen und früheren
Führern des Heeres cutgegenbringe , die ihre Begabung und ihr
ganzes Sein dem Dieirste des Landes gewidmet haben , und ich
bestätige gern die herzlichen Bonde , welche uns vereinigen . Was die
Frage betrifft , von welcher Sie soeben zu mir gesprochen haben , so
predigen Sie einem Bekehrten . Mir liegt die Sicherheit und die
etwaige Vertheidigung meiner Lander zu sehr am Herzen , als daß
ich nicht wünschte , daß der Grundsatz des persönlichen Heeresdienstes
die Grundlage seiner militärischen Einrichtungen fei . So weniges einer
Nation möglich ist , sich von der übrigen Welt abzufchließen , ebenso wenig
kann sie sich dessen entschlagen , ihre Vertheidigung in gediegener Weise
vorzubereiten , wenn sie nicht dem Ilngesähr der Ereignisse prciSgegchen
sein will . War uns insbesondere betrifft , die wir fowohl nationale
als auch internationale Verpflichtungen haben , die wir uns in unmittel¬
barer Nachbarschaft von RegierungSmiitelpunkten befinde » , welche
einen vorherrschenden Einfluß ans die Geschicke Europas ausnben ,
so müssen unsere militärischen Eiurichtungen unter Beachtung des
richtigen Verhältnisses denjenigen der uns umgebenden Nationen
nachgebildet sein . Unsere taktischen Einheiten müssen in analoger Weise
zusammengesetzt , bewaffnet und eingeübt sein wie diejenigen unserer
Nachbarn . Wenn namentlich im Momente der Gefahr eine belgische
Division aus weniger durchgebildete » Mannschaften bestehen würde als
diejenigen der anderen Lauder , so würde sie auch mit der Aussicht in
den Kampf eintreten , sich nutzlos auszuopfern . Jede Selbsttäuschung
über diesen Fall würde verhängnißvoll sein . Andererseits müsse »
wir , do wir wesentlich geringer an Zahl sind , » unmehr darauf sehen ,
unsere Vertheidigung durch die Hülfe militärischer Kunstbauten zu
sichern . Die Nation bestimmt ihre Geschicke in vollem Umfange ihrer
Freiheit . Ich habe niemals meine Pflicht versäumt , z» warnen . Ich
bin immer bei der vordersten Linie der Patrioten geblieben ; aber es
ist die Nation selbst , die über ihre Zukunft entscheidet .

"

* frnHkrrid ) . Die „Times " melden aus Paris , ein
d efinitiver Allianz - Vertrag zwischen Fr ankrei $ und
Rußland werde in Petersburg oder Moskau vom Czaren dem
Präsidenten Faure und den beiderseitigen Minister » de « Aeußern
unterzeichnet werden . — Der sozialistischeAbgeordnete BaSly brachte
in der Kammer einen Antrag auf Erhöhung des Eingaugszolles
für ausländische Kohlen ein .

* Großbritannien . Zum Schutze gegen die Huudswuth ist
in England ein Einfuhr - Verbot für Hunde erlassen worden , das
am 15 . September d . I . in Straft tritt . Nach diesem Tage darf
kein Hund mehr in Großbritannien gelandet werden ohne Erlaubniß
der landwirthschaftlicheii Staatsbehörde ,

"
zu deren Erlangung man

sich an den Sekretär derselben zu wenden hat . Die Verordnung
gewährt der Behörde Vollmacht , an die Ertheilmig einer solchen
Erlaubniß Bedingungen zu knüpfen , die sie für zweckmäßig hält ,

zur Viehmagd taugte , hat unser guter geistlicher Herr mich
in die Gcbetbuchfabrik gebracht . Gott lohne es ihm . Ich bin

recht zufrieden . Das ist doch ein feineres Geschäft , als immer in

Misthaufen Herumgabeln . Man lernt dabei etwas . Alle haben

mich hier gern , und der Herr Faktor schenkt mir manchmal ein

Gebettmch oder eine Heiligenlegende , was gerade überflüssig
wird . Da lese ich Sonntags nach dem Kirchgang laut

darin ; die alte Valentin horcht zu , als wenn sie es ver¬

stehen würde . Freilich merke ich es , sie liest mir nur von

den Lippen und aus den Augen das ab , was sie sich selbst

zusammenträumt . Mich freut aber die schöne Geschichte und

der erbauliche Spruch , und ich glaube dann , daß ich schon
im Himmel im Feiertagsgewand spaziere und mit den Engeln
mich herumnecke . Das ist so ein rechtes Sonntagsvergnügen ,
lind der Alten bringe ich vom Rest des Wochenlohns immer

: twas Gebackenes mit , das sie mit dem zahnlosen Munde

noch bewältigen kann . So hat Jedes seinen Theil .
"

„ Leben noch Ihre Mutter oder andere Verwandte ? "

„ Ach ! Das Mütterchen ist schon gestorben , als ich drei

Jahre war . Ich habe sie nicht mehr recht im Gedächtniß ,
doch es muß eine liebe und brave Frau gewesen sein . Das

sagen Alle , zuerst der Herr Pfarrer . So bin ich von

Kindesbeinen an bei den Bauern als Armeirkind herum -

geschubst worden . Heute gab mir der Eine ein Stück Brod ,
morgen der Andere , und oft noch Scheltworte dazu . Ohne
den Herrn Pfarrer hätte ich es nicht ausgehalten . Ter hat
mich immer so gut getröstet und auch den blinden Bruder

nach dem stillen Haus in der Kreisstadt befördert , wo die

Blinden unter sich sind . Sonst zähle ich für Niemanden

in der ganzen Welt .
"

Ich war durch die schlichte, ohne jede Spur von Auf¬
regung vorgetragene Schilderung der Verhältnisse Regis er¬

griffen . Ihre braunen Augen leuchteten dabei ivärmer als

der letzte blasse Schein am Himmel , und kein Kummer¬

fältchen legte sich um den Mund . Wir waren bereits beim

„ (Stätten Baum " angelangt , wo ich meine Schlummerstätte
finden sollte . Das Abschiedswort schien auf den Lippen zu

liegen . Ich hielt sie, noch einen Moment fest und fragte :

z . B . Verhaftung de » Hundes ober die Jfolirung desselben auf
Kosten des Eigenihüimrs für eine Zeit bis zu sechs Monaten und
an einem Platze , der von dem Eigenthiimer des Hundes zu be¬
zahle » ist . — Den . Time » "

zufolge töird Sir Georg Wolseley mit
der Züchtigung des indijcheu Stammes , welcher die
Mission in Maza niedergemetzelt hat , beauftragt . — Die Probefahrt
des für die Great Easteni -Eisenbahil neu erbauten Doppelfchranden -
SchneUdampfers „ Dresden " sand am Samstag vom Hafen zu
Harwich aus statt . Zahlreiche Gäste , der Oberbürgernteister von
Dresden mit einigen Rathsmitgliedern , Präsidenten der deutschen
und holländischen Eisenbahnen und Handelskammer » , jowie Ver¬
treter der Presse nahmen an der Probefahrt und au dem Mahle in
Harwich Tbeil .

* Rußland . Aus Petersburg , 9 . Juni , wird uns ge¬
schrieben : Der religiös - wahnsinnige Tedor Kowaleff , der
25 Personell lebend begrabe » hat , die sich durch dieses
Martyrinm die ewige Seligkeit zu erringen glaubten , befindet sich
gegenwärtig im Gefängniß von Odessa , doch ist eine Verurtheilnng
oder selbst Verhandlung gegen ibn kaum wahrscheinlich . Ma » hat
es hier augenscheinlich mit einem Individuum zu thun , das sich der
Tragweite seiner Handlungen garnicht bewußt ist . Er zweifelt nicht
im Geriugsten daran , daß er vollständig zu dem , was er Ihat , be¬
rechtigt war und daß das Gesetz ihm nichts auhaben könne , da er ja
feinen Mitmenschen nur die höchste Wohlthat erwiesen habe .
Er dürfte in ein Kloster gebracht und dort für den Rest feiner Tage
internirt werden . Uedrigens wurde er ebenso wie feine Opfer zu
dem schrecklichen Fanatismus durch die exstatifchen Reden und
Predigten einer Frau Namens Vitalia gebracht , die feibft zuerst mit
„ gutem " Beispiel voranging . Schon einmal hatte sie versucht , Selbst¬
mord zu verüben , und zwar , indem sie sich im Gefängniß , wo hin
sie gebracht worden war , weil sie dem Censor jede Auskunft über
sich verweigerte , tagelang aller Nahrung enthielt . Man entließ sie
damals , da der Direktor erkannte , er habe es mit einer Fanatikerin
zu thun ; seitdem predigte sie aber ihre Lehre vom Martyrertod durch
Lebeudig - begraben , uni ihr dann selbst ungleich vielen Predigern als
Erste durch die That Ansdrnck zu geben .

Aus Kunst und Kslken .
* jFvrutkfm ' ter Stadtttzer . ter . ( Wochen - Spielentwnrf .)

OpernbauS . Dienstag , den 15 . Juni : „ Undine " . Mittwoch , den 16 . -j
Cyklus klassischer Dramen . Zweiter Abend : „ Wallensteins Tod "

.
Donnerstag , den 17 . : „Nacht iu Venedig "

. Freitag , den 18 . :
Geschlossen . Samstag , den 19 . : „Heimchen am Herd

"
. Sonntag ,

den 20 ., Abends 7 Uhr : „ Margarethe "
. Montag , den 21 . :

Cyklus klassischer Dramen . Vierter Abend : „ Egmont "
. —

Schauspielhaus . Dienstag , den 15 . Juni : „ Glück im Winkel "
.

Mittwoch , den 16 . : „ Die schöne Helena
"

. Donnerstag , den 17 . :
Gesäfloffen . Freitag , den 18 . : „Der Vogelhändier " . -Samstag ,
den 19 . : „ Die gemeinschaftliche Hochzeitsreise "

. Sonntag , de » 20 .,
CykitlS klassischer Dramen : „ Nathan der Weise "

. Montag , den 21 . :
Geschiosse » .

* Verschiedene ^ Uittijeilungen . Die Akademie der schönen
Künste in Pari ? wählte vorgestern an Stelle des verstorbeneii Wiener
Komponisten Brahms den Direktor der Antwerpener Kutfftakademie
Devrient als auswärtiges Mit - Iied .

Bei der Hofschauspielerin Ebarlptte Wolter trat vorgestern
Bewußtlosigkeit und rechtseitige Lahmnng infolge einer Gehirn¬
blutung ein . Sie wurde mit der letzten Oelung versehen .

In Wien ist der sehr bekannte Kunst - und Kulturhistoriker
und langjährige Direktor des österreichischen Museums für Knust
und Industrie , Hosrath Jakob v . Fal ke , gesto r deu . Falke
wurde am 21 . Juni 1825 zu Natzedurg geboren .

Signor Nicolini , der Gemahl der Patti , ist iu England an
einer Leberkrankheit gefährlich erkrankt . Signora Patti will , falls
ihr Gatte stirbt , ihr Schloß Cmig -y -NoS in Wales verkaufen und
sich zu dauerndem Aufeuthalt nach Italien zurückziehen .

Aus Stadt tmd Kund .

Wiesbaden , 14 . Juni .
— GeschichtsKalendrt . 14 . Juni . 1594 . Orlando di Lasso ,

ital . Komponist , f München . 1800 . Sieg Bonapartes über die
Oesterreicher bei Marengo . 1807 . Sieg Napoleons über die Russen
und Preußen bei Preuß . Friedland . 1828 . Karl August , Groß -
Herzog von Sachsen -Weimar , f Grabitz b . Torgau . 1835 . Adolf
Stern , Schriftsteller , * Leipzig . 1853 . Lola Kirschner , Schriftstellerin
(Osiv Schubin ) , * Prag . 1866 . Ende des deutschen Bundes . 1873 .
Friedr . v . Raumer , Geschichtsschreiber , f Berlin . 1876 . Heinrich
Wuttke , Geschichtsschreiber und Politiker , f Leipzig .

— Psrfemat - Uachrichtrn . Se . Exe . Herr Finanzminister
v . Miquel , welcher feit etwa 8 Tagen hier zur Kur weilte , ist
ans dienstlichem Anlaß wieder nach Berlin zurückgereist . Die
Wiederkehr hierher erfolgt eventuell schon bald , spätestens Ende Juli .
Das Befinden Sr . Excellenz hat sich während des kurzen Aufenthalts
dahier durch den Gebrauch von Weibern und Massage bereits erheb¬
lich gebessert , sodaß bei einer demnächstigen Fortsetzung der Kur
begründete Hoffnutig auf eine vollständige Wiederherstellung vor¬
handen ist . 'Mit der ärztliche » Behandlung war , wie auch im
vorigen Jahr , Herr Dr . Becker betraut ; die Mafsagebehandlung

„ Haben Sie Ihren Bruder in letzter Zeit gesehen ? "

„ Ein einziges Mal im Leben , kurz bevor ich hierher
kam . Die Fabrik hatte mir auf Empfehlung des Herrn
Pfarrers einen kleinen Vorschuß zur Uebersicdelung geben
lassen . Ich wollte vorher den Bruder grüßen , mit dem ich
bisher riicht , zusammengekommen . Ich ging zuerst in die
Stadt und in das Blindenhaus . Abends war ich an der

Thür und erhielt auf vieles Bitten Einlaß . Dann führte
mich ein Wartel in ein großes Zimmer , in dem ich zwölf
junge Leute beisammen fand , die mit Flechtarbeiten be¬

schäftigt waren und nach mir hinhorchten . Der Wartel

zündete eine kleine Lampe an , nur für sich und für mich ,
denn die Anderen brauchten es nicht . Dann rief er :

„ Michel Aphalter ! Die Schwester ist da . Ihr habt noch
eine halbe Stunde Zeit zum Plauschen . Wenn es zum
Abendessen um 8 Uhr klingelt , muß sie fort .

"

Bon den zwölf Schmerzensreiche » stand Einer auf und

ging ohne Aengstlichkcit , als wenn er mich sähe , nach dem
Orte zu , wo der Wartel gestanden , der wieder fortgegangen .
Das mußte mein Bruder sein . Mir schwankten die Kniee ;
als er mir nahe war , falle ich ihm um den Hals und weine
und schluchze vor Freuden . Er fährt mir mit der feinen ,
leicht zitterigen Hand über das Gesicht und die Zöpfe , als
wollte er sich meine Person einprägen . Auch ihm rinnen

stille Thränen herab . Ich bringe ihn zu seinem Stuhl
zurück und er schiebt das angefangene Rohrgeflecht von dem

unangestrichenen Tischchen hinab und verlangt , daß
ich mich darauf setze . Und wir reden und reden
und seine elf Leidensbrüder sind mäuschenstumm und

horchen nur zu . Ich erzählte vom Dorfe und meinem

künftigen Hantiren in der Fabrik , und er sagte , wie

cs im Blindeuhaus zugeht , und meinte , es sei ein wahres
Glück für ihn , daß er den Unterschlupf gefunden . Sie hätten

Schlaf - , Eß - und Arbeitszimmer und einen schönen Garten .
Der Blumengeruch , den auch ich verspürt , ziehe im Frühjahr
und Sommer durch das offene Fenster herein und erquicke
ihn . Im Winter werde tüchtig geheizt . Da sei es recht

mollig . Und zur Arbeit dürsten sie Lieder singen . Am

wurde ebenfalls wieder durch den Masseur Herrn I . Kuhl aus »
geführt . — Se . Maj . derKönigvonDänemark empfing » orgeffai
de » Besuch des Prinzen lind der Prinzeffin Friedrich Kack von
Hesse » . — Der Generaloberst der Kavallerie , Graf v . Walderse -
ist mit den übrigen , im „ Hotel Kaiferhof "

abgelegenen Generalen
nach Coblenz abgereift . Die Herren benutzten zu ihrer Reife von
Biebrich aus ein Dampfboot . — Herr Intendant fiammerberr
V. Hülfen wird auch in diesem Jahre , einer Einladung Sr . Majestät
des Kaiser » folgend , an der Nordiandfahrt des Kaisers theilnehmen
Herr © teuerfiiperinnnerar Geismar in Marienberg ist gotn
1 . Juli ab nach Langettschwalbach und Herr Einkommelistener -
.Hütssarbeiier Zimmer mann iu Langeufchwalbach nach Marien¬
berg versetzt worden .

— Ium 80 . Geburtstag Grsgherrog Adolf » . Wi ,
lins von zuständiger Seite ans Luxemburg milgetheilt wird , werde «
anläßlich der 80 . Geburtstagsfeier S . Kgl . H . des Großherzog ,
keinerlei Abordnungen , fowohl privater Vereinigungen , al » auch von
Vereiickn oder Korporationen weder des In - noch des Auslandes ,
empfangen werden . Mit Rücksicht auf die hohen Jahre des Groß¬
herzogs erscheint es wüilfcheuswerth , ihn vor Anstrengungen nab
Uebtruiübnng zu bewahre » . DaS

. Großherzogliche Hofmarschallamt
in Lureuiburg dürfte sich bereit

'
finde » , etwaige Glückwünsche z„

genanntem Tag an ihre Adresse weiter zu befördern .
— Kurhaus . Die „Banda munieipale de Citta Sant ’

Angelo *
welche bei dem übermorgen , Mittwoch , stattfindenden großen Garten¬
feste der Knrdirektion fowohl Nachmittags ab 4 Uhr , wie Abend »
von 8 Uhr ab im Hargarten kouzertiren wird , ist jenes berühmte
Blas - Orchester , welchem Mascagisi die Original - Partitur zur
„ Cavalleria Rusticana “ dedicirte ; sie ist eine der besten Kapellen
Italiens und ihr Maestro , Carlo Cavina , einer der hervor¬
ragendsten Dirigenten feines Landes . Die Kapelle ist wesentlich
stärker als das hier zuletzt gehörte italienische Corps , sie zählt
42 Mitglieder in der schmucken Uniform der italienischen Alpenjäger .— Wir machen nochmals alle Freunde eines gefunden Humors auf
die morgen , Dienstag , Abend im weißen Saal des Kurhauses statt -
findeude Soiree des Humoristen Herrn O . Lamborg auf »
merksam . Herr Hamberg hat in bas Programm des Abends die
zündendsten feiner Heiterkeitspiecen ausgenommen . Bei der großen
Beliebtheit bes Künstlers dürste der Besuch des Abends ein sehr
zahlreicher werden .

G - Sch . Uestvknz - Thenler . Am Dienstag geht die melodieen »
reiche Operette „ Der arme Jonathan "

, welche sich stets großer
Beliebtheit erfreute , in Scene . Wir sind überzeugt , daß die Direktion
mit der Vorführung dieser Operette eine vorzügliche Wahl getroffen
hat und daß dieselbe fid ) somit eines guten Besuches erfreuen dürfte . -

— Sezirksirnsschnß . Sitzung vom 14 . Juni unter dem
Vorsitz des Herrn VerwaltungSgerichtsdirektorS Geheimen RegierungS -
raths v . Reichenau . — Der Karueval - Verein „ Lustige :
Brüder "

zu Biebrich klagt gegen den Magistrat daselbst
wegen Heranziehung zur LustbarkcitSsteuer . Dem Verein ist Mitte
Februar diese -? Jahres die Genehmigung zur Veranstaltung
eines karnevalistischen Jahrmarktes mit Tanzvergnügen in
der Wuthscheu Halle eriheilt worden . Die LustbarkeitSsteuer
wurde auf 10 Mk . festgesetzt . Am 27 . Februar erließ bet
Magistrat eine Verfügung an ben klagenden Verein , dahin , daß :
die Steuer auf 30 Mk . festgesetzt werde , da die Veranstaltung t
einen folckxn Umfang angenommen und die Eintrittsgelder eine solche
Höhe erreicht hätten , daß sie einer öffentlichen Belustigung gleich er « ■
erachtet werden muffe . Die „ Lustigen Bruder "

behaupten ,
daß der Magistrat nicht berechtigt fei , die Steuer nachträglich um
20 Mk . zu erhöhen . Es komme nicht auf den Umfang unk das hohe
Eiiituttsgeld , fonbern auf die Art der Veranstaltung an . Es könne !
Niciuand sagen , daß die Veranstaltung ein Cirkus , Mar !onetten »Z
theater rc . gewesen fei . Der Magistrat erwidert darauf , es feien Be - i
lustigungen mannigfacher Art vorgekommen . Der Verein erklärt noch ,
daß , was die Freqiienzbetreffe , infolge mangelnder Erfahrung ein Defizit
herauSgekomiueu wäre . Der Bezirksausschuß erkannte auf Abweisung .,
der Klage , da nach dem unbestrittenen Umfang der Veranstaltung
der höhere Steuersatz iu Anwendung zu bringen sei und die nachträgliche :

Festsetzung gerechtfertigt wäre , wenn , wie hier , dem Magistrat Art
inid Umfang der Veranstaltung erst später bekannt würden . — Der
Restaurateur Karl Meyer , GeiSbergstraße 3 , klagt gegen den
hiesigen Magistrat auf Ermäßigung der Lustbarkeitssteiler . Der
Kläger flieht iu feinem Lokal „ Walthers Hof "

täglich Kouxrte und
ist dafür vo » dem Magistrat mit 8 Mk . für den Tag zur !
LustbarkeitSsteuer heraugezogen worden . Er hat wiederholt um
Ermäßigung dieser Steuer gebeten , wurde aber stets und zuletzt ■
im Avril dieses Jahres durch Magistratsdefchluß abschlägig beliebend
Herr Meyer , der koutraktlich verpflichtet ist , täglich Konzert zu geben, :
bittet , dem Magistrat anfzugebeu , die Steuer in eine monatlich zu 1
entrichtende Gesamnilsumnie abzurunden , fein Antrag wird aber ab «
gewiesen , da der § 5 der Sienerordnung , wie sie in Wiesbaden s
Gültigkeit hat , dem Kläger nicht das Recht giebt , eine Gelammt «
entrichtitng der Steuer zu forbein . Der Werth des Streitobjekt », :
wird auf 1300 Mk . festgesetzt .

— Keitei - sl - ezengnngen sind der Familie des Geheime » -
Hofraths Professors Dr . R . Fresenius zunächst noch von Sr . Kgl . s
Hoheit dem Großherzog von Luxemburg zngegange » . !By ,
ihm , unserem früheren Landesherrn , hat der Verstorbene ebenfalls i

Sonntag würden sie in die Kapelle gebracht , und dort erbaue
er sich an der Predigt . Wenn die Mutter es nur noch er¬
lebt hätte , daß sie beide so gut versorgt wären .

Da tönte die Klingel . Ich drückte den Rest meines

Reisegeldes Michel in die Hand und sagte , daß ihm unser s
Herr Pfarrer das schenke . Er wollte das Geld abweisen ,
ich ließ es aber nicht zn . Der Wartel erschien und führtes
mich fort . Bis

, hierher habe ich mich dann durchgebettelt . -

Es ist doch keine Sünde , Wohlthaten zu heischen , n & nti
man sie braucht , und dem Michel hat mein Erspartes sicher
wohl bekommen . Jetzt spare ich schon über Jahr und Tag ■■

wieder zusammen und will zu Weihnachten den Bruder über - J

raschen . Nun aber Ade , Herr ! Sie sind zu Hause und ich
muß mich sputen , bevor es ganz finster ist .

"

Ich drückte Regina die Hand und sagte , indem ich mein
innerstes Empfinden zu beherrschen suchte : „ Besten Dank fürs
Ihre Begleitung und ihre Mittheilungen,Darf ich auch etwasf
zu der Weihnachtssparkasse beisteuern ?

Sie drückte mir die Hand und erwiderte : „ Sie meinen es

gut . Ich habe jetzt das Betteln und Empfangen verlernt . E8 ;

wäre doch nur die halbe Freude , wenn ich nicht das Geld für j
die Fahrt und ein kleines Geschenk allein zusammenbrächte .
Gute Nacht .

"

„ Nun : dann nochmals tausend Dank für Ihre Gesellschaft , ■

Regina .
"

Sie antwortete nicht mehr . Schnell , wenn auch in un <

regelmäßiger Bewegung , zog sie hin , diese vielgeprüfte, .
jugendliche und seelenheitere Königin der Anmuth und ent « J
schwand meinen Blicken auf der staubigen , dämmerüberflorteü !

Straße . Ich blickte zum Himmel empor und sah nicht
mehr den Goldschnitt des Über die ganze Welt auszebreitetru
Gebetbuches . Doch die hellzitternden Sterne schienen mir

näher gerückt zu sein . Das waren wohl die ewig glänzende «
Lettern dieses Gebetbuchs . Und in mir erwachten die Worte
meines Lieblingsdichters Nicolaus Lenau :

Ein Herz , das Lieb ' und Sorge dicht umhege « ,
Ist glücklich . Doch ein Herz auf stolzen Wegen ,
Auf Irrfahrt hohn WüWc Hub verschmachtet .
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Ich muß bekennen , dah Diejenigen , welche mir
niemals widersprachen , sondern immer gleich bcistimmten ,
ans alle meine Ansichten eingingcn und sich leicht fügten ,
mir am meisten Schaden gethan haben und meine grüßten
Feinde gewesen sind . Sie waren mehr meine Feinde
als Diejenigen , welche gegen mich intriguirten ; denn die
Letzteren veranlaßten mich , auf meiner Hut zu sein , und
machten mich vorsichtig .

Napoleon I .

( 28 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten ) .

Gin Schatten .

Roman von Matter Schmidt - Keßler , München .

Und nun ? Ohne es zu wollen , hatte Erich hier eine
tiefe Neigung erweckt , hatte sich wiederum mit dem süßen
Eist seiner Lieder , mit der Gewalt der schmeichelnden
Stimme hineingesungen in das keusche Heiligthum einer

jungen Mädchenseele , um beim Scheiden jetzt zum Dank für
alles Liebe und Gute Schmerzen und Leiden darin zurück¬
zulassen oder Hoffnungen , die sich niemals erfüllen konnten ,
erfüllen durften !

Früher als sonst kam er im Pfarrhaus an und Grethchen
saß unter dem Laubdach vor der Hausthür , ernster als
sonst , und die Fröhlichkeit , mit der sie ihn begrüßte , hatte
etwas Gezwungenes , Mühseliges .

Er blieb vor ihr stehen und sagte : „ Wie grausam ist
doch das Schicksal , daß es jeder großen und reinen Freude
immer hämisch einen Tropfen Wermuth beimischen muß !
Ich hatte mich so sehr auf eine günstige Stellung gefreut
und nun wird mir der Abschied von hier so unsagbar
schwer .

"

„ Da geht es Ihnen nur , wie es uns Allen geht , denn
Wit glaubten fest und bestimmt , daß Sie länger bleiben
würden . Auf eine so schnelle Trennung war Niemand von
uns vorbereitet .

"

„ Ich habe eine Bitte an Sie , Fräulein Grethchen, " fuhr
Erich rin wenig stockend fort , „ die Ihnen vielleicht etwas
seltsam erscheinen mag . Aber ich bitte Sie von vornherein ,
mich nicht falsch zu beurtheilen ! Ich möchte vor meiner
Abreise gern einmal mit Ihnen allein etwas reden , denn ich
habe Ihnen eine kleine , unschuldige Beichte abzulegcn .

"

Erstaunt und erröthend sah das Mädchen ihn an und
erwiderte nach einer kleinen Pause : „ Ich werde nichts falsch
beurtheilen , was Sie thun , denn ich achte Sie , wie Alle ,
die Sie kennen . Und wenn es etwas ist , was kein Anderer
hören soll , so bin ich doch überzeugt davon , daß es nichts
Unrechtes ist .

Ich gehe morgen nach dem kleinen Bergdorf , zwei
Sturiden von hier , zu einer kranken Frau im Auftrage
meines Schwagers ; wenn Sie wollen , so begleiten Sie mich
dorthin . Holen Sie mich ab , denn daß Sie mich begleiten ,
können die Meinigen ja wohl wissen ! "

„ Ich danke Ihnen , Grethchen ! Und wann soll ich Sie

holen ? "

„ Um zwei Uhr , wenn es nicht zu heiß ist , dann sind wir
vor Abend wieder zurück ! "

In diesem Augenblick erschienen Vater und Sohn hinter
dem Hause und Alle gingen gemeinsam hinein .

-- Als Erich längst in seinem Zimmer war , stand
Grethchen noch an dem offenen Fenster und blickie , an den

Pfosten gelehnt , bewegungslos hinaus in die sternklare
Nacht . — Ihr war so weh , so weinerlich zu Mathe , und
das dumme Herzchen klopfte so wild und rebellisch , daß sie
nicht zur Ruhe gehen konnte .

Er ging fort , wirklich fort ! Den Gedanken konnte sie

nicht fassen , so selbstverständlich er doch war . Es war ja

Alles selbstverständlich , auch daß der Mensch , den Alle lieb

hatten bis zum Hofhund hinunter , der ihm entgegensprang
und wedelte , wenn er kam , ihre erste Liebe geworden war .
— Sie hatte nie etwas empfunden in ihrem jungen Leben ,
was der Liebe glich , bis er in ihr Dasein getreten war ,
ohne sie zu beachten .

Desto niehr Zeit hatte sie gefunden , ihn zu beachten ,
seine Stimme zu hören , sein ganzes Sein zu studiren
und mit leuchtenden Blicken zu ihm , dem Künstler , auf¬
zuschauen !

Sie liebte ihn mit der ganzen impulsiven Innigkeit ihres
naiven Empfindens , ohne viel darüber zu philosophiren , und
wenn er cs gebraucht hätte zu seinem Glück , hätte sie bereit¬

willig ihr Herzblut hingegeben .
'
Aber niemals hatte sie es ihm gezeigt , sorgfältig hatte

fie es vor ihm versteckt , nicht weil sie sich dieser Neigung
schämte , sondern weil sie sich selbst die Zwecklosigkeit der¬

selben ruhig eingestanden hatte , sie hatte ihre Liebe wie
einen stillen Schatz für sich und in sich verschlossen , bis heute
Mittag die vorlaute Thräne sie verrathen hatte . Was wollte
er nur von ihr ? Weshalb wollte er sie allein sprechen ? —
Was konnte er ihr sagen wollen , der bisher noch kein

einziges Mal die Gelegenheit gesucht hatte , mit ihr ohne
Zeugen zu reden ? —

Aber er ging fort , und dieser Gedanke legte sich wie
ein eiserner , kalter Reifen um ihr zuckendes Herz , daß sie
hätte aufschreien können vor Leid und Verzweiflung . — Die

Luft war dumpf und schwül und drunten im Gärtchen
dufteten die rothcn Nelken so betäubend , daß es ihr fast die
Sinne benahm ; oder war es ihr eigenes fieberndes Blut ,
was so wirre Nebel um ihre Augen legte , so laut in ihren
Schläfen pochte ? Sie kam sich so kindisch , so albern vor mit

diesem großen Scelenschmerz , der so plötzlich über sie ge¬
kommen war , und doch konnte sie die Thränen nicht auf -

haltcn , die unaufhörlich über ihre Wangen rollten ! Sie war

ja doch , weiß Gott , nicht arm an Liebe und Zärtlichkeit , das

ganze Haus hing an ihr mit rührender Zuneigung , sie war
der erklärte Liebling Aller , das wußte sie ja Alles , und doch
war es ihr , als verödete für sie die ganze Welt , wenn dieser
eine Mensch jetzt davon ging , jedenfalls für immer ! Von

ihrem Fenster aus konnte sie das Fenster seines Zimmers
sehen , wo sie ihn oft heimlich , hinter ihre Blumenstöcke ver¬

steckt, beobachtet hatte .

Vielleicht waren es diese Stunden gerne,en , welche um

ihr Herz das gefährliche Band geschlungen hatten , das sie
an ihn fesselte , denn sie allein wußte ja Dinge von ihm ,
die Niemand sonst wußte , Niemand ahnte .

Ueber sein Seelenleben hat er niemals gesprochen , Jeder

hielt ihn für den glücklichen jungen Künstler , der hier seine
Sommerzeit in rüstigem Schaffen verleben wollte . Sie aber

halte ihn oft gesehen , wenn er heimgekommen war aus dem

Kreise der Ihrigen , und eben noch so heiter und harmlos
geplaudert hatte von lausend anregenden Dingen . Dann

hatte sich drüben das kleine Fenster langsam geöffnet und

nur sie allein und der hochstehende Mond hatten gesehen ,
wie er ganze Stunden lang angelehnt stand und unverwandt

hinausschaute in die ruhige Nacht . — Dann sah er so ganz
anders aus als sonst , sein Gesicht war bleich und so

traurig , so todtestraurig blickken die Augen ins Leere , als

sähen sie ein gespenstisches Etwas zwischen den Stämmen

hinschweben . Sie hatte fie gesehen , alle die heimlichen
Thränen der Neue und der nutzlosen Selbstanklage , die er

dem Schatten seiner Todten weinte , wenn seine Hände sich

mechanisch falteten , wie zu verzweiflungsvollcm Gebet . Sie

allein wußte , daß er litt , tief und schmerzlich , und das un¬

endliche Mitgefühl , das ihr reines , weiches Gemüth für den

einsam ringenden Mann empfand , wandelte sich langsam
in Zuneigung und endlich in Liebe ! — So war es

gekommen , wie es kommen mußte , so war mit der Maisonne

auch die junge Liebe bei ihr eingezogen , aber nicht bei
Hellem Vogelsang und Blumenduft , sondern heimlich beim
blassen Licht des Mondes und dem Thränenthau der ver¬
schwiegenen Nacht ! —

Am nächsten Tage um zwei Uhr stand Erich am Pfarr¬
hause und wollte eben die Treppe hinaufsteigen , als Grethchen
ihm schon entgegenkam .

„ Grüß Gott , Herr Vollmar, "
rief sie ihm zu . „ Sie

sehen , ich bin pünktlich , denn wir haben einen tüchtigen
Marsch . — Aber wir können durch den Wald gehen , der

Weg ist zwar ein wenig länger , aber wir bleiben im
Schatten ! "

Erich bat Grethchen , ihn den Korb tragen zu lassen , der
an ihrem Arme hing , aber sie lehnte energisch ab , und
nebeneinander schritten sie hin über den moosigen Waldweg ,
Beide befangen , Beide einsilbig und erwartungsvoll .

Endlich begann Erich : „ Sehen Sie , Grethchen , ich muß
Ihnen , bevor ich scheide , ein kleines Geständniß machen , zu
dem ich eigentlich schon am ersten Tage hätte kommen

müssen , aber ich verschob es immer und immer wieder , als
könnte ich meinen Aufenthalt hier damit verlängern .

Ich kenne Sie nämlich schon weit länger , als Sie
denken ! Wir sind uns schon einmal begegnet , ohne daß Sie

mich damals bemerkten in meiner stillen Ecke , und wahr¬
scheinlich hätten wir einander nie wieder gesehen , wenn Sie
damals nicht etwas verloren hätten , was ich gefunden habe
und seitdem bei mir trage ! "

Grethchen blieb stehen und sah Erich ganz verdutzt <” •

„ Was haben Sie denn gefunden ? " stotterte sie .
könnte mir ja Eins sein , was ich auf der Reise verloren

habe , als ich Papa über den Bodensee nach Konstanz be¬

gleitete . Aber da ich keine Ahnung hatte , wo es verloren

sein konnte , so konnte ich auch nirgends danach fragen .
"

„ Und doch fand ich es , gleich nach Ihrem Verschwinden !
— Dieses kleine Amulet mit dem zerrissenen Kettchen ,
gewiß ein theures Andenken für Sie ! " Dabei nahm er
die kleine Münze aus seiner Brieftasche und hielt sie ihr hin .

Ihre großen Augen feuchteten sich , langsam nahm sie
das Amulet und sagte flüsternd : „ Von meiner Mutter ! —

Sie hatte mich so lieb und war so unbeschreiblich gut ! —

Ich war damals ja noch ein blutjunges Kind , aber ich
werde den Tag doch niemals vergessen , wo sie mir dieses
Kettchen umhing und mir dabei so lange und so schmerzlich
in die Augen schaute . Sie wußte damals schon , daß sie
bald sterben würde ! "

Beide blieben stumm und schritten langsam , ganz lang¬
sam nebeneinander her durch den stillen Tann .

Nach einer kleinen Weile blieb Grethchen plötzlich stehen
und fragte , ohne Erich anzuschauen :

„ Von ihrer Reise nach Wien hängt wohl sehr viel ab ,
Herr Vollmar ? "

„ Vielleicht mein ganzes Leben, "
entgegnete dieser , jeden¬

falls aber die wichtigsten Hoffnungen für meine künstlerische
und soziale Zukunft der nächsten Jahre . Gefalle ich in
Wien , so ist mein Glück gemacht für alle Zeiten , mein Name
mit einem Schlage einer der ersten meines Berufes ! "

„ Dann möchte ich Sie recht sehr um Etwas bitten, ”

fuhr das junge Mädchen fort , „ aber Sie dürfen mir ' s nicht

abschlagen , denn das würde mir unbeschreiblich weh '
thun !"

„ Dann werde ich also Ihre Bitte bedingungslos erfüllen, ”

lächelte Erich , „ Sie sehen , daß ich Alles thue , was Sie

von mir verlangen ! "

„ Nun gut , so behalten Sie den kleinen Talismann bei

sich auf dieser Reise . Nehmen Sie das unbedeutende Ding
als ein Abschiedsgeschenk an , oder — wenn Sie zu stolz
dazu sind , schicken Sie es mir gelegentlich , wenn es Ihnen
später einmal in die Hände fällt , zurück .

( Fortsetzung folgt .)

Zum goldnen Lamm
( Garten - Restaurant ) ,

SV * Metzgergasse 26 .

Montag , den li . . n . Dienstag , den IS . Juni 1 . Jh .
Abends 8 Ihr ab :

Grosse lostmnkl - * M - Coiwte
der Original - Tyroler - Natio » alsänger - und Instrumental -

Gesellschaft

„ Alpenveilchen66
aus Insbruck in ihrer ächten Nationaltracht .

Direction : E . Huber .

Bowlen - Wein
13 Flaschen Mk . 6 . — , I ohne Glas

25 „ „ 11 . — , ! accisefrei
50 „ „ 20 . —

, j ins Haus geliefert ,
empfiehlt

Carl Eduard Herrn . Doetsch ,
vorm . C . Doetsch ,

Weinhandlung , 6 . Goethestrasse 6 .

NB . Zur Erleichterung meines Umzugs verkaufe

ich sänimtliche Weine u . s . w . mit bedeutendem

Nachlass . 5435

Bestes Hänfener Brod ,

1 Ko . 20 , 2 Ko . 40 Pf ., täglich frisch . 6710

Bäckerei wiiu . Stiefvater , Saalgasse 14 .

Bullrich ’
s Salz

(von A . W . Bullrich )
in */l - , V2 - und ‘/i - Pfd .- Packeten stets frisch zu
haben bei 7557

Oiir . JKeijier , Webergasse 34 .

.- No . 13730 )

bestes und billigstes

Waschmittel

I. GIOTH , Hanau .

per Pfd .- j

Speeialität :

Künstliche Haarfrisnren .

Anfertigung Haararbeiten in vollendetster und
sauberster Ausführung zu mäßigen Preisen . 4923

F « Häusler , Damen - Friseur ,
Moritzftratze , Ecke Rheinftrafle .

KB . Shampooing -Einrichtung mit Trockenapparat .

Eisschränke
mit Glas und Zinkwänden ,

Fliegenschränke
empfiehlt 6321

Conrad Krell ,
Taunusstrasse 13 ,

am Kochbrunnen .

Massage (System Reibmayer )
mit schwel ». Heilgymnastik .

Ein durchaus tüchtiger zuverlässiger Masseur , der in dem
Universitätsspital zu Würzburg als Wärter thätig war , sucht noch
einige Kunden . Gleichzeitig empfehle ich mich zur Ausführung von
Nachtwachen , sowie Einreibungen , Abreibungen und Einpackungen
nach ärzl . Vorschrift . Auf Wunsch gehe ich mit auf Reisen . Näh .
Nerosiraße 11 , Part .

Artikel

zu Bädern !
Stassfurter und Kauheimer Badesalz , Seesalz ,
I «at sehe n - Hiefer - Extra et . Hreuzaiarlie . ' • «itter «

lauge , Hleien , nied . Seifen etc . etc .

Auswahl Schwämme ,
sowie sämmtliche 5782

Mineral asser .

Drogerie Morbus , Taunusstr . 25 .

PT Telephon Ko . 82 .
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L Amtliche Anzeigen
Polizei - Verordnung ,

den Fuhr - re . Verkehr in der Marklstraste und auf dem
Michelsberg betreffend .

Auf Grund der § § 5 und 6 der Allerhöchsten Verordnung
bom 20 . September 1867 über die PolizciverwaNung in den neu
erworbenen Laudestheilen und der § § 143 und 144 des Gesetzes
Uber die allgeuieine Landesverwaltung vom 30 . Juli 1883 wird
unter Aufhebung der Polizei - Verordnungen vom 2 . Mörz und
->0 . October 1896 mit Zustimmung des Magistrats für den Polizci -
bezirk der Stadt Wiesbaden verordnet , was folgt :

§ 1 .
. Das Befahren des Michelsbcrgcs mit Fuhrwerken aller Art

ist ui der Zeit von 7 Uhr Morgens bis 11 Uhr Abends nur in
der Richtung von der Marklstraße nach der Schwalbachcrstraße qe -
stattet . Diese Bestimmung findet auf die Strecke des Michclsberges
von der Schwalbacherstrafie bis zur Schützenhosstrastc bezüglich aller
Fuhrwerke , sowie auf den unteren Theil des Diichelsberges von
den daselbst zwischen der Hochstätte und der Kirchgasse , bezw . zwischen
dem Hause Michelsberg No . 9 » und der Langgasse bclegenen Grund¬
stücken , bezüglich des Fahrens mit Handkarren keine Anwendung .

§ 2 .
Das durch § 5 der Strafienpolizei -Verordnung vom 10 . Juli 1876

Mattete Befahren der Trottoirs mit Kinderwagen ist für den
Michelsberg untersagt .

§ 3 .
Das Abladen und Lagern von Baumaterialien , Holz , Kohlen ,

Coaks , Spänen und dergleichen in der Marktstraße vom König ! .
Schlosse bi « zum Michelsberg und auf dem Michelsberg darf nur
vor 8 Uhr Morgens stattsindeu und muß bis zu diesem Zeitpunkte
Vollständig beruhet sein .

§ 4 .
Durch das Aus - und Abladen von Gütern , durch die Reinigung

Von Latrinen , sowie durch das Niederlegeu von Baumaterinlen ,
Holz , Kohlen , Coaks , Spänen und sonstigen derartigen Gegen¬
ständen darf der Betrieb der elektrischen Straßenbahn in der
Marktstraßc und auf dem Michelsberg nicht behindert werden . Das
Auf - und Abladen von Gütern , das Niederlegeu von Bau¬
materialien , Holz , Kohlen , Coaks , Spänen und sonstigen derai tiacu
Gegenständen darf mir auf der dem Bahngleise eiitgcgeiigcfebtr »
Fahrdammseite erfolgen . Insbesondere dürfen Fuhrwerke in oer
Nahe der Geleise der elektrischen Bahn nicht ohne An ist w »
stehen bleiben .

Den Anordnungen der Polizcibeamten bezüglich des Auf - und
und Abladens oder des Riederlegeus von Gegenständen muß
unverzüglich nachgekommen werden .

§ 5 .
Zuwiderhandlungen gegen diese Verordnung werden mit Geld -

H kt b
’
ft

Ack ' oder im Uuvermögenssalle mit entsprechender

§ 6 .
. Diese Polizei -Verordnung tritt mit dem Tage der Publikation
Ul Kraft . ♦

Wiesbaden , den 20 . März 1897 .
Der Polizei -Präsident . K . Prinz v . Ratibor .

Jdeen - Wettbewerb .
Zur Erlangung von Skizzen zu einem neuen Kur -

yause in Wiesbaden wird ein öffentlicher Jdeen -Wettbewerb
ausgeschrieben .

Für die besten Arbeiten sind 6 Preise ausgesetzt und zwar ;
ein 1 . Preis von 6000 Mk . ,
ein 2 . Preis von 4000 Mk . ,
zwei 3 . Preise vo » je 2000 Mk . ,
zwei 4 . Preise von je 1000 Mk .

Der Ankauf weiterer Entwürfe , wofür 4000 Mk . zur Verfügung
stehen , bleibt Vorbehalten .

Das Preisrichteramt besteht aus den Herren : Geh . RegiernnqS -
rath Professor S . Ende -Bcrlin , Geh . Baurath Professor
vr . Paul Wallot - Dresden und Profeffor Friedrich Tyirrsch -
Munchen .

Die Entwürfe sind bis zum 30 . November 1897 , Abends
6 Uhr » an den unterzeichneten Magistrat cinzusenden .

^ ^ Wettbewerbs - Unterlagen ( einschl . Pläne und Photo¬
graphien ) find von uns gegen postfreie Einsendung von 5 Mark zu
beziehen . Dieser Betrag wird nach rechtzeitiger Einreichung eines
Entwurfes oder nach postsrcier Rücksendung der Unterlagen , falls
dieselbe innerhalb vier Wochen erfolgt , zurückerstattet . *

Wiesbaden , den 15 . Mai 1897 .
Der Magistrat . V. Jbell .

Staats - und Gemeindesteuer .
Diejenigen Steuerpflichtigen , welchen die Steurrzettel für

das Steuer,ahr 1897,98 bereits zugegangen sind , werden
in ihrem eignen Interesse ersucht , alsbald Zahlung zu leisten ,
Pa » er Andrang bei der Kaffe vo » Tag zu Tag grösser
wird . *

Wiesbaden , den 10 . Juni 1897 .

_ _____________________ ______________________
Stadtkaffe .

Schulgeld pro Sommer - Semester 1897 .
An die Entrichtung des am 1 . d . M . fällig gewesenen Schul¬

geldes für das laufende Semester für Schüler und Schülerinnen ,
welche die städtischen höheren und Mittelschulen besuchen , wird
hierdurch erinnert . *

Wiesbaden , den 12 . Juni 1897 .
. __________________________ Di « Stadtkaffe .

Bekanntmachung .
Die Beifuhr der für den Betrieb der neuen Gasfabrik an

der Mainzerstraße erforderlichen Kohlen während der Monate
Juli bis eventl . November d . I . ( ca . 2700 t ) soll vergeben werden
und find hierauf bezügliche Angebote verschlossen und mit enl -
Rre $ ,cllber Aufschrift versehen bis spätestciis den 19 . d . M ., Mittags
12 Uhr , bei dem Unterzeichneten einzureichen .

,
Die Bedingungen können auf Zimmer No . 6 des Verwaltungs -

Gebaudes , Marktstrabe 16 , während der Bormittags - Dienst -
siunden eingesehen werden . *

Wiesbaden , den 12 . Juni 1897 .
Der Tirector der Gaswerke . Muchall .

Bekanntmachnni, .
Die Lieferung von 33 Dienströtke « für die Laternenanzünder

soll vergeben werden und find hierauf bezügliche Angebote ver¬
schlossen und mit entsprechender Aufschrift versehen bis spätestens
den 21 . d . M ., Vormittags 12 Uhr , bei dem Unterzeichneten ein -
zureichen .

_ _ ® ie Bedingungen können aus Zimmer No . 6 des Verwaltnnqs -

KhäudeS, Marktstraße 16 , während der Bormittags - Dienst -
lnden eingesehen werden . *

Wiesbaden , den 12 . Juni 1897 .
Der Director der Gaswerke . Muchall .

P— — — -- ---------------------

Freiwillige Feuerwehr .
Aus Antrag des mitnuterzeichiieten Führers

«
werden die Mannschaften der Leiter - und Netter -
Slbtheilung 2 auf Montag , den 14 . » . M . ,
Abends 7 Ikhr , zu einer Uebung in Un . form
an die Remisen geladen .

Mit Bezug auf die § § 17 , 19 und 23 der
Statuten wird pünktliches Encheinen erwartet . *

Wiesbaden » den 12 . Juni 1897 .
Der Führer . Der Branddirector .

S . Leids . Schcurer .

Bekanutmachuuff .
Dienstag , den 15 . d . M . , Vormittags 11 Nhr , werden

bei der unterzeichneten Stelle 46,5 Kilogr . confiscirtes gesalzenes
Schweinefleisch ( 33 Stücke ) meistbietend gegen Baarzahlung versteigert .

Wiesbaden , Len 12 . Juni 1897 . *

____________
Das Acciseamt . Zehrung .

Stadtbauomt , Abth . für Straßenbau .
Freitag , den 25 . Juni d . I . » Bormittags 10 Uhr »

werden ans dem Krhrichtlagerplatz im Districk „ Kleinseldchen "

14 Haufen ( je zu 30 Karren ) Hauskehricht und 8 Haufen ( je gii
15 Karren ) Straßenlehricht öffentlich versteigert . *

Wiesbaden , den 10 . Juni 1897 .

und Stelle öffentlichkirsche » hiesiger Gemeinde an Ort

versteigert .
Der Anfang wird am Viziualwcg

alten Steinkaut , gemacht .

Kloppetthcim , den 13 . Juni

nach Heßloch , an der

F177

Zu verkaufen ein Abschluß , 300/200 Cmtr . g ., verschiedene
Thüren mit F . n . B . bei 7416

Schreiner Joseph Irzbai li . Moritzstraße 66 .

1897 .
Der Bürgermeister .

Bekanntmachung .

Mittwoch , den 16 . Juni 1897 , Nachmittags
5 Uhr , wenn ein Zeichen geläutet wird , werden die Früh -

Kunz .

K UichtnmtlicheAnseigen
Des ungemeinen großen Zuspruchs wegen ,

welches sich jetztDartt der Herren Kritiker
die Ausstellung der Sixtinischen

Madonna erfreut , bleibt dieselbe auch
des Abends beisehr guter Beleuchtung
denk geehrten Publikum geöffnet .

1, 3 Min . vom Kochbr ., zwei
elegant möbl . Zimmer mit gr .

Balkon , mit n . ohne Pension zu vermietben . 3648

nicht unter 5 Jahren , wird in einer Nachbarstadt in kinderloser
Familie in gute Pflege lind Erziehung genommen . Gute Hcimath
^ gesichert . Refleckirt nur auf ein hübsches gesunde - Kind .
Penfiouspreis sehr mäßig . Adresse erbeten unter A , W . -141
an den Tagbl .-Verlog .

» 1 mit sechs kleinen Kindern ,
V » I » v ■

yj
’ HIillllv wovon vier noch nicht laufen

können , bittet edeldenkende Menschen um einen gebrauchten
Kinderwagen ober um ein kleines Geschenk , für einen solchen zu
kaufen , da der geringe Verdienst nicht ausreieht . N . Tagbl .- Verl . 7893

Eins arme Wittwe mit sechs unversorgte » Bindern ,
wovon das jüngste ein halber Jahr alt ist , hat vor wenigen Wochen
ihren einzigen Ernährer , einen braven fleißigen Handwerker , au der
Lungenschwindsucht verloren . Da die Frau ein einstöckiges Wohn -
häuschen und ein paar Grundstücke besitzt , welches Anwesen aber
mit einer Hvpotheke belastet ist , so kann die öffentliche Armenpflege
noch nicht für sie eintreten . Der armen Wittwe ist es trotz des
größten Fleißes aber nicht möglich , aus eigenen Kräften ihre Familie
ernähren n . ihr Bcsitzthnm erhalte » zu könne » . Die Unterzeichneten
( anef ) der Verlag des „ Wiesbadener Tagblatt " ) find gerne
bereit , milde Gaben für die Familie in Empfang zu nehmen .

Wehe » , den 30 . Mai 1897 .
Hörner , Bürgermeister .
Montenbrucli , Psr .

ertöt ' ♦ " Möblirte Zimmer "
,

a « ch ausffezogen , vor -

räthist int Tnstbl . - Verl .

Wcr seine Fran lieb & Zs
1 A <aik Marken : 3 St . — 2 Mk . Siesta - Verlag , vr . 28 Hamburg .

Dllmen - Costmne imb Blouscn
werden unter Garantie für guten Sitz u . feinste Ausführung nach
der neuesten Mode zu billigen Preisen angefertigt Emserstr . 6 , V . 3 .

in » «» werden unter Garantie billigst » $5=
gefertigt « irchgaffe 35 , 1 .

Costüme werden v . 8 Mk . an schnell in geschmackvoll angeserl .,
Hauskleider Mk . 2 .50 , Aender . billig . Näh . Frankenftratze 24 , 2 l .

F E' ltiernt schmerz - u . gefahr -
HllUVII los Jt . Muhl , gepr . Heil -

gehülfe , Nerostraße 5 . Allseitige Anerkentrungen ! 5891

Ein gut erhaltener eugl . Sattel , etttat
completcs Reitzeug , zu kaufe « gesucht . Off .

sub C . W . 4413 an den Tagbl .- Vcrlag . 7886

Billa
mit Garten in der Nähe Wiesbadens gesucht . Preislage 35 - btt
55,009 Mk . Offerten erbeten unter « r . an „ Hotel Union *

,
Wiesbaden .

Zwei geübte Näherinnen können sofort eintreten .
Geschwister Hübner , Kleidermacherinnen ,

Rbeinstraße 26 , Gartenb . Part . r .

Sicherer guter
Vroderwerb .

Infolge der steten Nachfrage nach tüchtigen Massenrer
u . Masseusen , Krankenpflegern u . Pflegerinnen ,
welche in ihrem Berufe wirklich etwas Tüchtiges leisten , giebi
zur Zeit ein jahrelanger Lehrer für Massage u . Hydrotherapie
hier in Wiesbaden einen Kursus für Herren und Damen

in Massage (System Mezger ) , Krankenpflege ,

Packungen , Kaltwasserkuren , Elektrisiren , und

bietet die Erlernung noch einen sehr guten Broderwerb «

Honorar für sämmtliche Fächer nur Mk . 50 .— . Theilzahlung
gest . Auch Abend - Kursus , nach demselben Prüfungszeugn .

Schülern , welche nach Badeorten in Stellung gehen wollen ,
bin ich gratis zu solchen behülflich . Im vorigen und in

diesem Jahr über vierzig placirt , ohne die Vielen , welche
sich durch Erlernung eine eigene , gute selbstständige Existenz
gründeten . Feinste Nefereuzen von Professoren , Aerzten
und Heilanstalten , für welche Personal ausgebildet .

Bin zur Zeit beauftragt , Pflegerinnen für einige Kur «

anstalten zu empfehlen und können sich Mädchen , auch

dienenden Standes , welche sich obigem Berufe widmen und

ausbilden wollen , melden . Offerten unter H . P . 316

an den Tagbl . - Verlag erbeten .

Lehrling .
I Für mein Drogen - , Material - und Colonialwaaren - Geschäft I

suche einen Lehrling mit guter Schulbildung . 7774 I
Louis Schild , Langgasse 3 .

der am Samstag Abend zwischen
*/<8 u . */ »8 das reibe Taschentuch

mit 13 Mk . 40 Pf . Inhalt in der Biebricher Reitallee aus -
gehoben hat , ist erkannt und wird gebeten , dasselbe Westendstr . 22 ,
Hths . Part ., abzugeben , andernfalls er gerichtlich belangt wird .

Atif wurde Sonntag Abend m der oberen
vl 1 » vl l 11 Platterstraße eine gold . Remontoir -

Uhr mit kurzer Kette . Der redliche Finder wird gebeten , dieselbe
gegen gute Belohnung Schwalbacherstraße 69 , 1 St ., abzugeben .

Ein gold . Medaillon
mit einer Photographie verloren . Wiederbringer erh .
eine Belohnung Rheinstraste 82 , 1 .

ßW - Verloren
Sonntag Morgen vom Neroberg , Nerobergbahn , Dampf¬
bahn , Kochbrunnen eine längliche goldene Broche mit
fieben Perle « . Abzn geben gegen gute Belohnung Hotel
Schützcnhof .

Verloren eine Granatbroche am Sonntag von
Kaiser - Friedrich - Ring , Dotzheimerstraße , Sirdp

gaffe , zum Kochbrunnen . Abzugeben Kaiser - Friedrich - Ring 1,3 St .

Silbervergoldete Brille in den Kur -Slnlagen am
12 . verloren . Dem ehrlichen Finder 3 Mk . Belohnung .

____________________________ Portier , Taunus - Hotel .

Mittwoch früh blieb auf einer Bank gegenüber der Taunus¬
bahn ein grünliches Scidentuch mit Fransen liegen . Wieder -
bringer erhält Belohnung Dambachthal 5 .

Verlausen
ein kleiner hellfarbiger Pinscher mit einem verkrümmten Vorder -
bein . Gegen gute Belohnung zurückzugeben Hildostraße 10 .

Knuaiienvogel entflogen . Abzugeben Bismarckring 14 , Hth^

in bester Ausstattung
rasch und preiswürdig
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( Syrup ) 6597

Cigarrenfabrik Kirchgasse 60 ,

34 . Jahrgang Das 34 . Jahrgang

Massage , Abreibung , Packung nach ärztlicher Vorschrift .

ganz bedeutend ermässigten Preisen

Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : Langgafse 27 . 14 . gittti 1897 . Sette 7 .

lose gewogen per Pfund 80 Pf .,
Himbeersaft ( SyrUp )

per Pfund 60 Pf . 7537
Mineral • 'Wässer in stets

frischer Füllung empfehlen

Gebrüder Dorn ,
Ecke Wörth - tu Jahnstr .

Die Maschinen - Strickerei
Schntgasse 2

empfiehlt sich zum An - und Neusiricken von Strümpfen , Socken : c .( Dom feinsten bis zum gröbsten Garn ) bei bester Bedienung .
 Achtungsvoll M . Schüller .

Kleine frische Siedeier 2 Stück 7 Pf .,25 ® lüd 85 Psi , frische große Brucheier
2 ® t - ? Pf -, Aufschlageier per Schoppen
40 Pf . empfiehlt

J . Hornung & Co . ,
3 . Häfnergaffe 3 .

Von Dienstag , den 8 . , bis Mittwoch , den 16 . Juni , stellen wir unsere sämmtlichen
Sommerwaaren zu

^ ? - dlusstenern paffend . Echt leinene Guipure - Spitzen1 Einsätze werden unter Preis abgeg . Friedrichstr . 8 , 1 . 7359

en g -ros — er , detail befindet sich bei

Garten - u . Balkon -

Möbel ,
Rollschutzwände

empfiehlt 6320

Conrad Krell ,
Taunaissi rasse 13 ,

am Kochbrunnen .

Kircligasse 49 . Geschwister

A4 * und Avreibungen für Herren und
- s Damen a Person 50 Pf . werden in und

auuer cem Hause fachmäßig ausgeführt . N . im Tagbl .- Verl . 7614

Heinrich Ihorn .
Hirchgasse 6 .

Anfertigung und grosses Lager aller Arten Schuhwaaren in nur
bester Qualität .

Vocke ’
s Politur - Auffrischer

boll Woche & Minderer , Heilbronn , 6362
^ " übertroffenes Mittel zum Ncuaufpoliren von Möbeln .
Zahlreiche Gutachten und Anerkennungsschreiben von Fach¬
leuten und Privaten zur Ha >id . V. Fl . Mk . 1 , V- Fl . 60 Pf .

Niederlage bei Louis Schild , nur 3 . Lauggasse 3

„ Kölner Tageblatt "

( Amtliches Kreisblatt )
General - Anzeiger für Rheinland u . Westfalen ,

erscheint

W * täglich zwei Mal . - Wy
- , . .^ bs,,Kölner Tageblatt " ist vermöge seines reich -
haltigen Inhaltes und billigen Preises das beliebteste und
verbreitetste . Organ der beiden westlichen Provinzen .
4 -Wche Original -Telegramme und Correspondcuzen , Leit -

pbliüsche Uebersichten , provinzielle und vermischte
Nachrichten , Original - Handels - und Cours -Notizen , Berichte
über Theater Kunst und Wissenschaft , vor Allem aber ein so
reichhaltiger lokaler und provinzieller Thcil , wie ihn kein
b " deres Blatt Kölns bietet , verschafften dem Blatte einen
stets steigenden Erfolg .

^ ^ kwmE » tsPreis beträgt durch die Post bezogen
nur Mark 2 . 50 pro Quartal .

Jeder Kölner und Rheinländer ,
welcher . eingehend . über alle Vorgänge in seiner Vaterstadt
" « dHelmathprovmz unterrichtet sein will , sollte deshalb das
„ Kölner Tageblatt " abounircn .

Für Rheinland und Westfalen bestinunte
Anzeigen

finben durch das „ Kölner Tageblatt "
nicht nur die beste ,sondern auch die billigste Verbreitung . JnsertiouspreisW Pf . pro Annoncenzeile , 75 Pf . pro Reklameuzeile : bei

Wiederholungen ent |precheuder Rabatt .
Beilagen werden angenommen .

, . Probe -Nummern werden 8 Tage lang stets gern gratisund franco übermittelt .
Die Expedition deö Kölner Tageblattes . I

Als hervorragende Specialität empfehle

London Docks
pr . Stück 6 Pf . , 100 Stück Mk . 5 .50 , ferner besonders
empfehlenswert ! ) : Fregatta ä 5 , El Orbe a 6 , Rita
ä 7 , Santiago ä 8 und Caritas ä 10 Pf . 7694

Hch . Gerritzen ,

zum Verkauf .

Die Preise sind für nur {gute und gediegene Qualitäten so billig gestellt , dass unseren werthen
Abnehmern die grössten Vortheile geboten sind .

Reste enorm billig .

Männer
.

Ein Hofrath und Universttäts - Profeffor
und fünf Aerzte begutachteten
PV *

eidlich vor Gericht meine
überraschende Erfindung

vorzeitige Schwäche !
Broschüre mit diese » Gutachten

und W Gerichtsurtheil
franco für 60 Pfg . - Marken .

„ RT Es existirt nichts AehnlicheSl F424
Tau ) Gasse « , Eivil -Jngenieur , Köln a . Rh .

Anfertigung eleg . Damen - Costüme
um Preise von 8 Mk . 5439
_______ Friedrichstrasse 14 . Fran Rendant Meyer . ___

Gartenschlauche ,
la CitdiusL rothe und graue , für höchsten Druck , empfiehlt
zu den niedersten Prellen 7420

A . Stoss , Taunusstraße 2 .

Fritz Meinecke
,

Sattlerei ,

Webergasse 36
( gegenüber der Stadt Frankfurt )

Empfehle mein Lager in selbst «
verfertigteu Hand - u . Reise ,
koffern . Reparaturen an Koffern
schnell und billig .___________

Geschäfts - Aufgabe .

Um mit den noch am Lager habenden Sommer - Artikeln schnell

zu räumen , werden dieselben zur Hälfte des seitherigen Preises

abgegeben .

Auf meine ächten bayrischen

Loden - Costnmes
,

sowie eleganten seid . Blousen , Pariser Modelle , mache besonders
mfmerksam . Capes von 8 Mk . an . Staubmäntel von
v JjA -K » « Ille

7767

Crebr . Reifenberg Aachf . ,
Webergasse 8 .

— 4 » ( Stg . ä 3400 ) F107

Die alleinige Verkaufsstelle
des rühmlichst bekannten Oels
für Nähmaschinen und Fahrräder
der Firma J . Schürr & Co .,

'
Wien ,S5 l " f . die Flasche ,

Ul
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Mein Cigarrerr - Geschäft befindet sich jetzt

EW * Marktstraße 26
.

“ Wi

Hugo Astheimer ,

Bcrklinf der Fabrikate von Loeser & WollT.

Sommer - Kleiderstoffe ,
Cattune

,

♦ Mulle und Battiste ♦
0 in wunderschöner Auswahl und vorzüglichen Qualitäten wegen Aufgabe dieser Artikel ♦
♦ IV *

xu jedem annehmbaren Preise .

♦ Alle übrigen Manufactur - , Leinen - und Weisswaaren in Folge Aufgabe

meines Ladengeschäfts 7026

▼ zu bedeutend herabgesetzten Preisen . ▼

♦
Heinrich Leiclier

,
25 . Langgasse 25 .

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

. Special - Portieren - B
und £

Gardinen - Handlung 5

B von 9

£ J ■ & F . Suth , Wiesbaden ,

fc Friedriclistrasse 8 « . IO . 4516 jv
S Portieren per Shaw 1 von S . — Bk . au . - ■

iE Gardinen , , Paar „ 4 . 50 , , , , y

Die Dskyendier - Kklntzlung M W . fjoymann ,

Römerberg 23 ,

RV * Telephon No . 564 ,
- Wg

empfiehlt die anerkannt vorzüglichen , garantirt reinen

Export - und Lagerbiere
der Mainzer Actien - Bierbrauerei

in Hellen und dunklen Qualitäten bei stets frischer Füllung und
billigster Bedienung . Lieferung frei ins Haus .

NB . Verkaufsstellen werden errichtet und erhalten Wieder -
Verkäufer Rabatt . 4908

Wöchnerinnen:
Bettunterlagen von

Mk . 1 .80 bis 5 .— ,
Irrigatoren ,
Clystirspritzen ,
Verbandstoffe ,
Steckbecken ,
Brusthütchen ,
Milchpumpen ,
Aedhte Kreuznacher

Mutterlauge ,
Kreuznacher Salz ,
Stassfurter Salz ,
Wundschwämme .

Für

Eisbeutel ,
Halseisbeutel ,
Inhalationsapparate
Fieberthermometer ,
Urinflaschen ,
Guttaperchatafft ,
Suspensorien ,
Glasspritzen ,
Platinräucher¬

lampen ,
Badeschwämme .
Mineralwässer ,
Valentine ’s

Fleischssaft .

W Mer :
Nestle ’s Kindermehl ,
Kufeke ’s Kindermehl ,
Muffler ’s Kinder¬

nahrung ,
Soxhlet - Apparate ,
Gummisauger ,
Kinderflaschen ,
Kinderseifen ,
Kinderschwämme ,
Kinderpuder ,
Medicimd - Leberthran ,
Garantirt reiner Milch¬

zucker . 5438

Chr . Tauber
, Kirchgasse 6 .

Special - Abthellung ;

Apparate und Bedarfsartikel für

Amateur - Photographie .

m ?** Dicke Magnum bontim , nicht schwarz . 73u7
Pr . Möhler , Kartoffelhandlung , 10 . Friedrichstr . 10 .

Lubentius - Brunnen
b . Niederselters .

Seines Wohlgeschmacks wegen Tafel¬
wasser ersten Hanges . Sur eigene
natürliche Kohlensäure . Laut

genauer Analyse des Herrn Geh . Hofrath
Prof . IIr . Fresenius gehört derselbe zu
den ächten alkalischen Säuerlingen wie
Niederselters bei gleichem Kohlensäuregehalt
wie dieser . In Gehalt an dopp . kohlens .
Natron steht er dem Niederselterser Brunnen ,
in Gehalt an Chlornatrium der Fachinger
Quelle nahe und übertrifft sogar in Gehalt
an dopp . kohlens . Lithion die Quellen von
Fachingen , Giesshübel und Niederselters ,
was ihn ganz besonders verwendbar macht

gegen Gicht , harnsaure Sedimente , Nieren -
und Blasenleiden . 7320

1 Krug — 20 Pf ., bei 10 Krügen — 18 PL ,
bei 25 Krügen = 16 Pf .

General - IIepdt t

Willi . Heinr . Birck ,
Ecke Adelhaid - und Oranienstrasse .

&

H
t

WK
rW -Ä
MM

« W Markt - Derichte W

Höchst.! Niedr .
Preis - 1Preis . Preis .

14 30 ; 13 .

7207 20
p . K .

68 '

64 -50

128

2 ;3Q

124 -5025

>24 50
20 5020

15 ^
K .

1 1
130
l ;20

30

30

Hm

l ;40

p . K . 196 - ;96
2 - 1 180

Kopfsalat
Gurken .
Spargel .

60
8

1
1

100
100

60
-K

3
31

1
1

1
1

1
1
1

60
80
60

3
3

24
30

1
1
1
2
1
1
1

1
1
1

60
60
40

12
42
13
38

15
50

20
50

p . 50

„ 50
. . p -

— ;80
— 86

66
60 -

70 - i
66 —

3 50 3
- ;6C -

II . „
Kühe :

L Qual .
H . „
Schweine
Hammel .
Kälber .

160
— 40

— 140
- 40 , 841

40

2 —
2 -
180
160

3
’-

3 :—
- 60

Preise für Naturalien mrd andere Kebens -

bedürfuifse ? u Wiesbaden
vom 6 . bis 12 . Juni 1897 .

64 -
58 -
— 96

Wiesbadt » , den 12 . Juni 1897 .
Das Accise -Nmt : Zehrung .

80
30
30

44
28
32
40

zg
- 7

I . Ilruchtmarstt .
Roggen . p . 100 K .
Hafer . . „ 100 „
strotz . . „ 100 „
Heu . . . . 100 „

II . HHehmariit .
Ochsen :

I . Onal . p . 50 K .

I .
II .

III . Mctualien .
Butter . . . . P . K .
Eier . . . p . 25 St .
Handkäfe „ 100 „
Aabrikkäie „ 100 „
Eßkartoffeln 100 K .
Kartopeln . . p . K .
Zwiebeln . . . „
Zlviebeln . P . 50K .
Blumenkohl p . St .

136
136
l !4O:

HSchst.jNNdr .

Bitte probiren Sie

„
Tana Cacao44

von Wengebauer tfc Lohma Emmerich a/Rhein ,
leichtlöslich , nahrhaft , ergiebig ,

Vg- Ko .-Büchse ‘/<- Ko .- Büchse ‘ /s - Ko .- Büchse

Gr . BohnenlOO St .
- » P . K .

Grüne Erbsen „ „
Wirsing . . . p . K .

P . 50K .
Rothkraut . . p . „
Gelbe Rüben . „ „
N . gelbe Rüben, , „
Kohlrabi , ob - erd . „
Röm .- Kohl . . „ „
Kirschen . . . „ „
Erdbeeren . . „ „
Stachelbeeren „ ,
Aepfel „
Birnen
Kastanien . . „ „
Eine Gans . . . .
Eine Ente
Eine Taube . . . .

- frisch . •
■501 geräuchert

180
2 - 1

14
42 *

160
140
1 '84
1 )80
120

- 80

1 ’50
140

5W
36 .

Mk . 2 .50 , Mk . 1 .30 , Mk . — .70 ,
sowie Cacao lose gewogen im Preise von Mk . 3 . 10 , l . SO

und 1 . 50 per Pfd . zu haben bei 7892

( * ebrü <ler Dorn ,
Ecke Wörth - und Jahnsirasse .

Ein Hahn . ;
Ein Huhu . .
Ein Feldhuhn
Ein Hase . .
Aal ......

Roggenmehl :
No . 0 . p . 100 K .

. I . „ 100 „
V . Klei sch.

Ochsenfleisch :
von der Keule p . K .
Banchfleisch . „ „

Kuh - o. Rindfl . „ „
Schweinefleisch „ „
Kalbfleisch . . . .
Hammelfleisch . „ „
Schasflcisch . . „ ,
Dörrfleisch . . „ „
Solberfleisch . „ „
Schinken . . . . „ „
Speck (geräuch .) , „
Schwcineschnlalz „
Nierenfett . . . „ „
Schwartemnagen :

frisch . . . . .
geräuchert . . .

Bratwurst . . „ „
Fleischivurst . „ „
Leber - n . Blutwurst :

2 -
1 *25

sl =

4
!-

- 6
- 20
8 50

— 25
- 3
- 12
- 30

30 50 29 -
27 — 26 50

Backfische
IV Mrod , 1. Wehr .
Schwarzbrod :

Langbrod p . 0,s K .

Rnnöbrod 0,5 K .
„ „ L .

Weißbrod :
a . 1 Wasserweck . . .
b . 1 Milchbrödchen .

Weizenmehl :
No . 0 . p . 100 K .

Virhhof - Berrcht
für die Woche vom 6 . bis 12 . Juni 1897 .

Wiesbaden , den 12 . Jnni 1897 .

Städtische Schlachthaus -Verwaltung .

Vieh -

gattnng

Es waren
auf¬

getrieben
Stück

Qual . Preise

per

von — bi » Anmerkung .

M . Pf . M . Pf .

Ochsen . I . 50 kg 68 — 70 —
II . Schlacht - 64 — 66 —

Kühe . .
} 83

I . gewicht 64 —— 66 —
II . 58 — 60 ——

Schweine 545 1 kg — 96 1 04
Kälber . 457 Schlacht - 1 —— 1 40

Hammel . 107 gewicht 1 — 1 28

Ferkel . . 289 Stück 23 — 35 —

Kurhaus zu Wiesbaden .

Montag , den 14 . Juni ,
Nachmittags4 Uhr :

Abonnements • Concert
des städtischen Kur - Orchesters , unter

. Leitung des Kapellmeister »
Herrn Louis Liistner .

1 . Ouvertüre zu „ Alfonso und Estrella “
. . . Frz . Schubert ,

2 . Gebet .............. Kücken .
3 . I . Finale ( Faust - Walzer ) aus „Faust *

. . Gounod .
4 . Prolog aus „ Der Bajazzo

“
. . . . . . . Leoncavallo .

5 . Zwei spanische Tänze . . . . . . . . MoszkowskL
6 . Vorspiel zu „ Djamilch

“ . . . . . . . . Bizet .
7 . Rundum , Polka ........... Ganne .
8 . Tonbilder aus „ Die Walküre ■* Wagner .

Abends 8 Uhr :

Abonnements - Concert
des städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung ues Kapellmeister »

Herrn Louis Liistner .

1 . Michel Angelo , Concert - Ouverture . . . . Gade .
2 . Drei Tänze zu „ Henry VIII .

“ German .
a ) Mohrentanz , b ) Schäfertanz , c ) Fackeltanz .

3 . Ständchen , Lied .......... Frz . Schubert .
4 . Spinnlied und Ballade aus „ Der fliegende

Holländer “ ........... . Wagner .
5 . II pappagallo , Variationen für Harfe allein Parish - Alvers .

Herr Wenzel .
6 . Ouvertüre zu „ Mignon “ . . Thomas .
7 . Walthers Preislied aus „ Die Meistersinger

von Nürnberg “ . . . Wagner .
Paraphrase für Violine von Aug . Wilhelmj .

Herr Concertmeister Jrmer .
8 . II . Carmen - Suite ...... Bizet .

a ) Les Contrebandiors , b ) Habanera .
c ) Nocturne , d ) Final ( Seguidille ) .

Fahrplan
der in Wiesbaden mündenden Eisenbahnen .

Sommer 1897 .
Die Schnellzüge sind fett gedruckt . — P bedeutet : Bahnpost .

Abfahrt
von Wiesbaden . Richtung .

Ankunft
In Wiesbaden .

510 612 t 628 P 705 737 835
980 j 1Q28 | j09H56 I2381O5P
1501 230 2" 335 f 407 604 f
602 ß44 700 p 740 f 815 910|
93up 1006 1030 f * 1100

f Nur bis Kaste ) .
• Nur Sonn - u . Feiertags .

Wiesbaden -
Frankfurt

(Tauuuabahnhof )

5251§ 643P 745 815 845-f 911
1005 | | 13 H47P 1215f 10»
187 230f 302 354P 425 f q21
622 642 715f 744 831t
955f * 10*1P H2O 1223 21S

t Von Kastel .
§ Von Flöysh . nur Werkt
* Nur Sohä - u . Feiertags .

512 71* 8001 g " 9" IO&2
1125f 1240 | 16225 f * 238 340 §

457 540 730 p 10301 1152
t Bis Büdesheim .
♦ Nur Sonn - u . Feiertags .
§ Bis Assmannshausen n .

Sonn - u . Feiertags .

Wiesbaden -
Coblenz

(Rheinbahuhof )

523 6»« t 8«6P 10=8f II «
1220f | 257 3II <30 f 626 70z
814f * 821 9401 » 1021 1111

1215
t Von Büdesheim .^* Nur Sonn - u . Feiertags .

53£ P 802 85S 1155 2»9 P tz08
811

Wiesbaden -
Niedernhausen -

Limburg ’

(Hess . Ludwigsb .)

714 1023p 157 429p 712 821
949

705 p 900* 1100 2iop 320 f
410 6OO| 718 * § 757 p 1055 *

♦ Bis L .-Schwalbach .
t B . Cbauss6ehaus Sonn -

u . Feiertags , Mittwochs
u . Samstags .

§ Bis Zollhaus nur Sonn -
u . Feiertags .

Wiesbaden -
Lang en -

Schwaibach -
Diez - Limburg

(KheinbahnhoO

630* 655 1015p 1228 342♦
435p 503f 645* 743f 9*2 P

♦ Von L .-Schwalbach .
f Von Chausseehaus nur

Sonn - u .Feiertags , Mitt¬
wochs u. Samstags .

605 f 657 8' 2 842 912 942 1042
1112 * H42 1217 12<7* 117
147 2 ' 7 247 317 347 417 447
517 547 61Z 612 717 747 811

811 917 § 957 § 1025
t Ab Böderstraese .
♦ Bis Albrechtstrasse .
§ Nur bis Mainzerstrasse

(Biebrich ).

Dampf¬
strassenbahn
Wiesbaden -

Biebrich
(die zwischenWiesbaden
[Bcauaite] u. Biebnch

und umgekehrt ver¬
kehrenden Züge).

602, -j. 6*3* 718 8*3 858 988
958 1028 1058 H58 1233§ 108
133§ 2° 3 283 303 333 403 438
503 533 603 633 722. 783 SLL

833 9LLSLL955t 10251
• Ab Mainzerstr . (Bieb -

f Bis Röderstrasse .
5 Ab Alb rechtet rasse .

Electrische Strassenbahn Bahnhöfe — Walkmühle .
Es verkehrt alle 8 Minuten ein Wagen in jeder Richtung . >

Ab Bahnhöfe : Erster Wagen 810 früh . Letzter Wagen 906 Abends
Ab Walkmühle : Erster Wagen 88* früh . Letzter Wagen 922 Abends

Neroberg - Bahn (Bergfahrt ) .
Vormittags : 6*s * 71S s " e»s 933 iqos 1033 1,03 1203 123»
Nachmittags : 10s iss 208 jss 30» 3S8 40s 433 503 53s 6Sä 621 72ät

808 * E * 908* 9<£ *
• Vom 1. Juni bis 2. September , f Bis 22. September .

Die Pferde - Bahn

(Bahnhöfe — Kirchgasse — Langgasse — Taunusstrasse ) verkehrt von
Mor gens 823 bis Abends 821 und umgekehrt von Morsens 838 bis Aäends 912;
die Wagen folgen sich in Zwischenräumen von 8 Minuten in jeder Richtung .

Omnibuslinie Walkmühle — Waldhäuschen .

Abfahrt Walkmühle : 4, bis UDj 33« Uhr Nachm . Abfahrt WalJhäuaoheni
44s , 6 und 715 Uhr Nach tu. — Fahrpreis 30 Pf . ä Person .

fa Fautillen - Nachrichten |j |
ßV Von Verlobungen , Seirathen , Geburten und Todts «
fallen wolle man dem „ Tägblatt " sofort durch Posttart «
Anzeige machen , soseru Erwähnung derselben unter vorstehender

Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch nicht .

An « den Wiesbadener « ioilftandsregistern .

Gebote » . 6 . Juni : dem Tspezirergehülfcn Theodor Kämpfer e . S .»
Theodor Daniel Heinrich Einst . 8 . Juni : dem Chorsänger am
König ! . Theater Karl Mattes e . T , Marie .

Aufgebote » . Magazinverwalter am König ! . Theater Karl Philipp
Bach hier mit Lina Bröning hier . Buchhaller Jakob Karl

Philipp Wilhelm Kohler zu Mannheim , wohnhaft hier , mit

Franziska Elise Selma Müller zu Dotzheim . Schuhmacher
Johannes Fritsch zu Birkenau mit Isabella Margaretha Hild
daselbst .

Verehelicht . Verwittweter Photograph Johann Baptist Schäfer
hier mit Marie Schmidt hier . Schrcinergehülfe Carl Oskar

Schorschnick zu Biebnch a . Rh . mit Henriette Johanna Philippine
Fuhrmann hier . Fuhrkuccht Philipp Heinrich Erbe hier mit
Anna Escher hier . ,

Gestorben . 11 . Juni : Elisabeth , geb . Kaunheimer , Ehefrau de »

Zieglers Peter Kehl , 42 I . 7 M . 14 T . ; Wilhelmine , T . de »

Tünchcrgehülfen Joseph Kremer , 6 M . ; Kaufmann Heinrich
Reichert , 21 I . 4 M . 27 T . ; Kellner Wilhelm Heilhecker , 24 y .
2 M . 14 T . 12 . Juni : König !. Canzleirath a . D . Adolf

Steubing , 68 I . 4 M . 1 T .

I fi -afrttrta - AngaiffZn i» «infacher wie feintr Auifahrant I
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Gerichtssaal .

- Wlesbaden , 14 . Inn !. ( Strafkammer .) Vorsitzender :

Herr Lasidgerichtsraih Born ; Vertreter der Komgl . Swa « ^
anwaltschast : Herr Staatsanwalt Langer . Der der Kuppelei

anaeklaatc mevrfach vorbestrafte , 18/2 geborene Taglohner Karl

Mcrik von
'

hier , gegenwärtig in ÜnterfuchnngShaft , Mtb vonbtt

Anklage der Kuppelei , deren er sich un vorigen ^ ahrc schuldig

gemacht haben soll , sreigesprochen . ____________

Absturz zweier Luftschiffer .

« - » II » 13 iiuii Mit einer furchtbaren Katastrophe endete

gtftmi Abend die Probefahrt , welche der Lustschiffer vr . Woelsert

mit seiiikln lenkbaren Ballon in Begleitung seines Amiteuten . des

Monteurs Kiiabe , von dem Hose des Gebäudes der kaiserlichen Luft -

schiffer -Abtheilung in Tempelbos an » unternahm . Zn Hohe von

etwa 1000 m ging das Luftschiff in Flaninitn auf . Die brennende

Gondel stürzte ab . Dr . Woelsert sowie semen Begleiter fa >,d

man als Leichen mit zahlreichen Brandwunden vor Die

Katastrophe wurde augenscheinlich durch em falsches Auiiktioniren
des Benzin - MotorS , der die Lenkbarkeit des Luftschiffes bewirken

sollte kerbeigeführt . Ob nun der im Motor befindliche Benzm -

Borraik ervlodirte oder ob dieFuiiken ans der Maschine bis in die

Ziemlich dicht über dem Motor befestigten Ballonhülle emporschlugen

und diesen so in Brand setzten , wird sich wohl nicht mit Sicherheit

entscheiden taffen , da der Apparat vollständig zerstört , st . Woelsert

batte Versuche mit dem Luftschiff int Interesse eines Konsortiums

unternommen , das feine Ideen sördern wollte .

Q5fn « Killet gab die Erklärung ab , er sei ohne Beruf mb

wohne in der Rue Zida . n Le BaloiS . Dort wird aegen -

Stin rill . HanSiuchling vorgenommen . Man halt Galtet

nä für de, ' Üih - b r des AitentaiS . Mau glaubt „viel¬

mehr daß r ein Verrückter ist , der beim Vorüber ,

kommen de « Präsidenten durch Ausstößen von Rufen die Auf -

merksamkeit der Menge auf sich zog . Man vcrmuthet , daß dir

wirkliche Urheber , in einem dichten Gebüsch verborgen , nach dem All «

schlag eutkommeii konnte .

CTC Varis . 14 . Juni . Der Attentäter ist bisher unbekannt .

Der zuerst festgenommene , von der Menge mit Lhnch ; usilz bedrohte

Mann leaitiinirte sich als Geheimpolizist . Das Gerücht , bei

ihm feien Waffen und Bombenstücke aufgesunden worden ,

ist unbegründet . — Faure kehrte um 6 Uhr >nS Elysoe

iiurück und wurde von der Menge lebhaft begrüßt .

Die Explosion der mit Pulver gefüllte » Röhre erfolgte , als der

Wagen des Präsidenten an der Kaskade des Bo >S de Boulogne

vorüberfuhr , um zum Rennplatz einzubiegen . Zweifellos ivnren die

Urheber im Gebüsch versteckt . Eine sofortige genaue Durchsuchung

des Gebüsches blieb ohne Ergebniß . — Außer dem beretts genannten

Gallet sind auch ein ebenfalls m Le ValoiS lebeuder Bruder des

toben sowie ein in Gentilly wohnender Getreidehandler Lauvm

unter dem Verdacht , an dem Anschlag gegen den Präsidenten be -

theiligt zu sein , verhaftet worden . Alle drei Personen wurden redoch ,

nachdein eine Haussuchung bei ihnen vorgeno « und da , vom

Untersuchungsrichter mit ihnen angestellte Verhör - Beweise für ihre

Schuld nicht erbracht hatte , um Mitternacht wieder in Freiheit gesetzt .

Eine offizielle Persönlichkeit , welche den Präsidenten Faure bei der

gestrigen Fahrt begleitete , erzählte in einer Unterredunzniiteniem

Berichterstatter , daß man , nahe an einem Gebüsch bei der Kaskade

angekonimen , eine Detonation vernahm und Ranch oufsteigen . sah ,

gerade als der Wagen des Präsidenten vorbeifnhr . ES entstand
I einc Beunruhigung . Als sich aber herausstellte , daß Rieniaud

verwundet war , setzten der Präsident und seine Begleitung die Fahrt
I nach dem Hippodrom fort . Zwei Polizisten stürzten ff/h sogleich m

I da § Gebüsch . Sie fanden dort emeu Pfropfen und die bereits

I angegebenen Gegenstände liegen , die sie an nahmen, ^ ferner

ein Papier mit der Anfschrift : „Hinrichtnng Felix Faure . Die

I Menge war über den Anschlag äußerst aufgebracht , und als

sie bemerkte , wie ein Polizei - Agent „die Pnlverrohre die er

i an sich genommen hatte , in den Händen trug , hielt sie ihn
I für den Schuldigen und schlug ihn mit Stocken und Schirmen so ,

daß er blutüberströmt von anderen Polizei - Agenten befreit werden

mußte . Der Polizeipräfekt macht , über die Angelegenheit ziemlich

unbestimmte Angaben . Die allgemeine Annahme geht dahin , daß dir

1 roh ausgeführte Vorrichtung eine Lunte Halte , die mittels einer am Ende

I eines Stabes angebrachten Zündschnur anzubremien war . ^ m Angen -

I blick , wo der Uebelthäter den Zug des Präsidenten herankommcll
I sah fei er wohl zu dein Anschlag geschritten und sogleich eutfloben .
I Uedrigens neige mau allgenieiit der Ansicht zu , daß die Vorrichtung
I nicht geeignet war , viel Unheil auzurichten .

Letzte Nachrichten .

« ontlnen t al >1 «UaraDDeit . 6oin >aonlt .

Aachen , 14 . Juni . Gestern brannten hier die Tuchfabriken

von R . Salomon , von Schneider u . Borghardt und E . Kahr , sowie

die Spinnerei von Schneider u . Finger v ol Ist än dig , ferner die

Spinnerei von H . Lenncrt theilweise nieder . Der Schaden

ist sehr bedeiitend . Eine große Anzahl Arbeiter ist brodlor geworden .

Rheinfelden , 14 . Juni . Die gedeckte hölzerne Rheinbrücke

auf badischer Seite steht in Hellen Flamm en und ist wahr¬

scheinlich verloren . Das Dach ist noch nicht ergriffen , aber der

hölzerne Unterbau brennt ans der ganzen Lutte Die Ursache ist

noch unbekannt . - Dar große Joch der Rheinbrücke stürzte Abend ,

9 Uhr in den Rhein und schwamm brennend stromabwärts .

Ko ?e » , 14 . Juni . Die Eisackdrücke ist gestern durch Feuer

ganz zerstört worden .

£ tirno0 Aires , 14 . Juni . ( Rentermeldmig .) Ente Botschaft

der Negierung an den Kongreß schlägt vor , den Betrieb der Stuats -

eifeubahneu zu verpachten .
DeveI cheiibüreau Herold .

Kerlin , 14 . Juni . Dem „ KI . Journal
' wird ans Luxem -

bürg telegraphirt , daß daselbst Gerüchte über den ungünstige »

Zustand des 80 - iährigeu Grobherzogs verbreitet sind .

Stume , 14 . Juni . Ein großer Segler ist ans der Reife von

Fiume nach Loudon in Brand gerath en nud bet Almena bet *

lö8fSemlln, 14 . Juni . Da « Hochwasfer durchbrach die

Schutzdämme zwischen Kudin und Jvanowa . Beide Ortschaften

wurden überfchweninill Vier Dampfer sind von hier zur Errettung

der Einwohner abgesandt worden .

(fhci -kroi . 14 . Juni . Gestern Abend sollte hier eine Vor¬

stellung einer französischen Theater - GeseUschnft fhittfinben . Als die

Schauspieler auf der Bühne erschienen , brotigen 10 Polizisten m das

Xbeater und verhafteten die ganze Truppe , welche hierauf mittels

Gendarmen an die Grenze befördert wurde .

I Venedig , 14 . Juni . In dem Theater Chioggia erschoß

wäbreiid der Vorstellung eines Sensationsituckes ent Schauspieler

feinen Kollegen infolge einer Verwechslung des Tbecite ^ RevolverS .

Die Besucher verließen panikartig das Theater . Der Schauspiel »

wurde verhaftet . um. iirnrnrr

in hohem Ansehen gestanden . Der Großherzog telegraphirte an

Frau Geheimrath Ftefeniils : „Schloß Walierdingen . Eichalte so -

tbtn die Slachricht von dem schweren schlag , der sie « etioffeti , und

bjjje den Ausdruck meines tiefen Bedauerns und meiner aufiicbttflfH

Tdeilnahme entgegen zu nehmen . Adolf .
" Ter Bruder des UioB =

hiirofl « , Seine Durchlaucht Prinz Nicolas von Nassau , hat

eine prachtvolle Blumeuspende an dem earge mcderlegen lasten ,

ge Exc . fiert Oberpräsident Magdeburg hat an die Wittwe des

Enifchkaseuen ein Beileidsschreiben gerichtet worin er den Tod . de -

jrt,1 £ll festen Mannes , einer bedeutenden Persönlichkeit beklagt und

Euer « . das Balerlaud und die Vaterstadt trauern tu tierem schmerz

über den schweren , unersetzlichen Verlust "
. Herr Regiernngsprasi ^ nt

^ Tepper - Laski hat eine prachtvolle Blnmenfpende übersandt . Der

WorsitzeudedesCen t raIv o rst a » d e s der nationa libernlen

Kartei Herr Staatsminister a . D . Hobrecht , telegraplurte : „ Unser

Met herzlichste « Beileid zn der schweren Heimsuchung . Wir bitranern

Aber auch mit der Wissenschaft und mit allen guten Patrioten den Bei -

tlust eines so hervorragenden Geistes und politischen Fieundes . Der

r Verein deutscher Chemiker
" hat eine sehr schöne Bliimeuspeude

^ iid folgendes Telegraml » gesandt : „ Frau Geheimrath Frefenius ,

mi esbaden . Hamburg . Ties erschüttert vernahmen die zur dies -
'

jährigen Hauptversammlung in Hamburg zahlreich versammelten

^ Mitglieder de « Vereins deutscher Chennker die Trauerbotschaft von

Tod - ihres ersten hochverehrten Ehrenmitgliedes und übermitteln

<rt ' nen und Ihrer Familie herzlichste Theilnahme . Unvergeßlich

wird das Andenken des um die chemische Wifsenschast und Industrie

gleich verdienten tbeuren Entschlafenen uns Allen bleiben , Auf¬

trage : vr . Dnisburg aus Elberfeld , Hamburger Hof . — Der „ B e -

11 itf 80 er ein deutscher Chemiker
"

zu Frankfurt a M .

bat „ dem Altmeister der Aualys ^ einen Kranz gewidmet -

Die „ Deutsche Gesellschaft , ur angewandte Cheine

sandte einen solchen mit der Widmung : „ Dem hochverehrten Stifter

unserer Wissenschaft und zum Ausdruck der tiefen Trauer . Außer¬

dem sind noch Blumenspeuden eingetroffen von dem „ V er e i iifur

ch-xuiische Industrie
'

, Herrn Generalkonsul v . Lade , Herrn

s Reichstagsabgeordneten Dr . Osann , den ehemaligen Schulern des

Entschlafenen , jetzigen hervorragenden IndustriellenHerrn de Haon

und Dr . v . Lucius .
— Reichstagstvaltl . In dem Geschäftrzimmer des Wahl -

komniiffars Herrn Polizeipräfidenten Prinzen von Ratibor ,

Durchlaucht , wurde heute Vormittag das Ergebniß der Reichstags -

Nachwahl vom 9 . Juni d . I . sestgestellt . Danach betrug die Zahl

der Wahlberechtigten 35,404 . Abgegeben wurden 54 ungültige und

20570 gültige Stimmen . Davon entfallen auf Stadtrath B artling

( nationalliberal -konservativ ) 3058 , Stadtverordiieteii L . Winter -

meyer ( freif . Volkspariei ) 6761 , v . Fugger ( Centrum ) 5541 und

?■
Dr . Ouarck ( Sozialdemokrat ) 5207 Stimmen . Die Stichwahl

'
zwischen Wintermeyer und v . Fugger ist aus Mittwoch ,

den 23 . Juni c. und der Termin zur amtlichen Feststellung deren

ErgcbnffseS auf den 28 . Juni sestgefetzt worden .

- Schwurgericht . Aus Samstag , den 26 . Juni , ist Ver -
1 baudluiig angefetzt gegen a ) die Dieiistmagd Alma DooS von hier ,

b ) den Spengler Emil Bergfeld , gebürtig zn Schwerte bei

Arnsberg , jetzt hier wohnhaft , c ) dessen zu Locken heim geborene

Ehesrau Helene , geb . Geißer , wegen Meineids dezw , Anstiftung zum

Meineid . Die Vertheidiguiig fuhren sur a die Nechtsauwal e

Bojanowsky und Dr . Haffeldach , für b und c Rechtsanwalt

Dr . Bergas . _
- Das übliche Kinderfest veranstaltete am letzten eonntag

der hiesige , B eamten - Verein " auf dem FefipIatzam Wartthurm .

Dieses herrliche Plätzchen , das der „ VerfchonerungS - Vereiii vor

mehr als einem Vierteljahrhundert erwarb und m den Tielist der

Allgemeinheit stellte , ist jetzt dicht vo » l>inge » L,nden beschattet , und

auch die Baumpstanzungen an der Bierstadteistraße haben sich

soweit entwickelt , daß mau den ganzen Weg nun,in Schatten znriick -

legen kann . Der Ausstieg freilich ist immer noch beschwerlich , aber

dort oben enlschädigi die frische Brne tederzeit für die gehabte
: : Mühe , und das Besteigen des Thurmes wird reichlich belohnt

l durch eine Rund sicht , wie man sie schöner selten findet . Dar

f lauschige Plätzchen war am Sonntag vorwiegend von einer sroy -

1 licken Kinderschaar belebt ; wohl 200 Kinder mogelt geschmückt mit

I Schleifen und Fahnen , an der Polonaise Theil genommen haben ,
- welche die Festlichkeit einleitete . Dieselbe bestand aus Wettlauf
-.. und anderen Kinderspielen und endete mit einer PrerSvertheiliiNg ,

oei lvelcher aber kein einziges Kind vergessen wurde . ES mag em

y -önce Stück Arbeit gewesen fein , die vielen hundert Siebensachen

passend auszusuche » , denn schon die Austheilung verursachte den

Mitgliedern des Vorstands recht viele Muhe , welche die Herren nut

Freuden , wenn auch im Schweiße des Angesichts aut sich nahmen .

Als e« gegen Abend die abnehmende Temperatur gestattete , entwickelte

sich in dem Tanzsaal neben dem Wartthurm ein muntere « Leben
6 für tanzlustige größere Kinder des Vereinr , die gewiß mit der

jüngsten Generation an das fröhliche Fest mit Freuden zuruckdenken

__ # rtiwiUie < euerttteljv . Die Mannschaften der Leiter¬

und Retter - Abtheiluiig 2 sind ans heute , M ° " tag , den l4 . ^
uui ,

Abends 7 Uhr , zu einer Hebung tu Uniform an die Remisen geladen .

— Kädeefrequen ?. Langenschwalbach897 , Scksiangtttbad 398 ,

Wiesbaden 46,575 , Soden 604 , Homburg 1410 , Ems 3820 , Kreuz

nach HW , Weilbach 14 , Münster a . St . 414 Bc .de ,-- Baden 18,602 ,

Kifsiugen 3971 , Bocktet 31 , Brückenau 3s , Ostende 296 .

— 3er in der Gärtnerei der Herren A . W e b e r u . (So .

ist auch in diesem Jahre roieber miSgeäei » net i ^ “ fen6e oon 9ioKn

in den verschiedensten Farben sind zur Zeit in voller Bluthe . Antzer

dem blühen im Alpengarten die seltensten Alpenpstaiizen , w,e Ede !

raute , Edelweiß,Alpen - Mamistren , Alpenrose ’c DieueueSkologifÄ -

Anlage umfaßt eine große Anzahl der nasfauischen Geftemsarte .i. tn

natürlicher Anordnung mit Alpenpflanzen bewachten ; sie errekit bas

allaeiueine Jntereffe aller Besucher . Auch die übrigen Kulturen

dieser Gärtnerei , besonders die ieltcuen Nadelhölzer , die Obstanlagen ,

Topfpflanzen : c., bieten des Seltenen und L-choneu fehr viel nno

sind sehr feheuswerih . Wir tönnen daher nur Zedern rathen . der

freundlichen Cinladuiig der Herren Weder zn folgen und her aus

gedehnten Gärtnerei , welche schon laugst nut zu den Lehens I

würdigkeiteu SHesbadeus zählt , einen Besuch abjuftatteu .

— Kinseaangrn sind bei dem Verlag des „ Wiesbadener I

Tagblait
" fermer für die arme Wittwe in Wehen von :

M . M . C . 2 Mk . , I . W . 5 Mk ., für das Victoria - Stift in I

Kreuznach und für dasRäherinnev - A syl zu Eppenhain I

je 10 Mk . von F . S . Herzlichen Daiik !

— Kebrnsmiidr . I » selbstmörderifcher Absicht hat der Liente - I

nant v . Lindau vom 168 . Infanterie - Regiment in Butzbach , der

feit einigen Tagen zur Kur hier weilte , in seiner Wohnung in der

Marktstraße eine Revolverkugel auf sich abgefeimt . Die Kugel drang I

an der Seite durch den Körper , ohne edle Theile zu verletzen , so¬

daß der Schuß nicht tödlich wirkte , überhaupt eine Lebensgefahr

nicht herbeiführte . Hebet das Motiv der That ist nichts bekannt

geworden . , „
- $ n -uu6lndtt ist heute Morgen der 17 Jahre alte Tag -

löbner » Wilhelm H ergenröt her , welcher in der Hahistchen

Ziegelei am Geisbergweg beschäftigt war . Derselbe gerieth >n >t dem

Unken Fuß in ein Walzwerk und wurde derart geque scht daß der

Fuß wahrscheinlich abgciiommen werden mich . Hergeniother wurde

in das städtische Krankenhaus gebracht .

— Anszetchtrung . Die Firiiia Goos n . Koenemaun m |
Nieder - Walluf erhielt bei der Allgemeinen Inter nationalen Gartenban -

AilSstellilirg in Hamburg wiederum als höchste Aiiszelchiiuiigdie I

große goldene Medaille für die hervorragendste Leistung tu chmefilchen

Paeonien . .

* Kötiisstri » t . T . > 13 . Juni . Der König von Da nemark

traf heute Nachniittag gegen 2 Uhr von Wiesbaden »nm Besuche

der Großherzogin von Liixemburg hier em und kehrte um 6 Uhr

wieder nach Wiesbaden zurück .
* Main, , 13 . Juni . Gesten , tagte hier unter bem Vorsitz

1 Rachows - Offenbach der siiddeutsche Verbaudstag der

freireligiösen Gemeinden . Allgemein ivurde Klage geführt

über Mangel an Lehrkräften und beschiessen , diese Angel ege nhnt

I einer Kommission zu Überweisen , um den besten Weg zur Beschaffuiig

von
^

Lehrpersonal zu eruiren . Dann folgte Bericht über Pei . sious -

kasse , Propagaiidakasse , Studieukasse , Ehreubesoldkasse re . rc ., Sodairn
I fond ein Antrag Annahme , nach welchem die sreireligiosen
I Gemeinden Deutschlands zum Ehrensolde für . freireligiöse Prediger
I einen jährlichen Beitrag nach Selbsteuischatzung tragen welche

auch zur Unterstützung verforgilngsbedursttger H ' nterbl,ebener
I von Predigern verwendet werden darf . Die Lelbandskaffe ergab

eine Einnahme von 87t Mk . 96 Pf . und ne Ausgabe von tSO Mk .

80 Pf . Beschlossen wurde , ans der Kasse für das lanfende Jahr

bis zu 600 Mk . zu verwende » . Bei den nun erfolgten Wahlen

wurden fast fämmtliche ausscheidende Mitglieder wiedergewahlt .

Hieran schloß sich eine Konferenz der hesiischen fteten Genivnde
I behufs Gründung eines Landesverbands . Sie batte das Resultat ,

doß der Pfarrer Kuellwolff -Mainz nut der Alisarbettung eines

I Entwurfs betraut wurde .

△ Main », 14 . Juni . Rheinpegel : Vormittags 2 m 47 cm

gegen 2 m 40 cm am gestrigen Vormittag .

Türkei und Griechenland .

CTC Athen , 12 . Juni , Abends . ( Agence HavaS .) Roch

hier vörliegenden Meldungen hat der Gouverneiir von Polo nach¬

stehende Proklamation veröffentlicht : Auf Befehl der foyihdjen
Regierung wird das bewegliche und uiibewegliche Eigeuthnm der -

ienigen Personell , welche Thessalien verlassen haben und flilchttg

geworden sind , soweit sie nicht binnen 14 Tagen von Heu le ab in

die Heimath zurückkehren , zu G u u st e n d e S t u r k i s ch e n « t a a t e S

konfiscirt
^ , 12 3uni „Daily - Chrouicle

" meldet aus

Athen , die Großniachte würden der Türkei Vorschlägen , die K riegs -

eutschädigung solle 1,600,000 betragen . Die Türkei oll die ganze

Ernte T ^ ssaliens erhalten und unmittelbar darauf Thessalien raumen ,

qur Grenzreaulirnug würde eine Kommission ernannt werden .
O

d .B .H . Athen , 13 . Juni . Mehreren hier eingelaureiien

Meldniigen zufolge sollen die Türken fortgesetzt wichtige Punkte im

thessalischen Hochland besetzen . Am Donnerstag soll von den

türkischen Truppen das Dorf Thsapoimi occuptrt worden sein .

Damit scheint beabsichtigt , bei einer eventuellen Wiederaufnahme der

Feindseligkeiten der kronpriuzlichen Armee in den Rucken zu fallen .

CTC tnmia , 14 . Juni . Heute werden die Verhaudluuge »

wegen
'

des Austausches der Gefangenen begiunen . Die Türken

haben 230 Gefangene , unter ihnen mehrere Irreguläre . Die Griechen

haben 200 Gefangene gemacht , unter ihnen 2 Olfiziere und 1 Arzt .

t — Bum Wanrerstrellt . Eine Meisterversammlung vom 1

12 . Juni beschloß nach einstimmiger Ablehnung der Beschlüsse der I

I beiden Lohiikoinmissione » vom 11 . d . Mts ., an den am letzten I

Donnerstag gefaßten Beschlüssen fest zn halten und einen Normal - I

lohn von 38 Pf . pro Stunde für einen tüchtigen Maurer und I

von 28 resp . 29 Pf . für einen tüchtigen Taglohner zu gewahren . !

' ES ist jedoch dem Ermeffen des einzelnen MeisteiS über - I

L laffen , jeden Arbeiter nach feiner Leistung zu lohnen , wobei die vor

Ausbruch des Streikes gezahlte » Lohne gorantirt werden , dieselben

also nur für die nunmehrige 10 - stündige Arbeitszeit , statt für tut I

I frühere 11 - stündiae umzurechuen sind . Den fog . juiiggeteUeit wird 1
l tifle ebensolche Umwandlung d -S Lohnes wie vorstehend ziigesagt .

Ausdrücklich wurde betont , daß sich die Meisterschaft zu Ver - I

Öungen durch Namensuuterschrift nicht herbei laßt . — Die

en - Streik -Koinniission schreibt uns : „ Nachdem die Meister -

Brteiinfliing die Vereinbarungen , welche unsere liobufommiifton mit I

der Pteisterkommission in der am 11 . d . M . fiattgefunbenen geniein -

schafttichcn Zusammenkunft getroffen worden find , m der Hnupts -rche

llvgelehnt hat , sahen wir uns gezwungen , den Herren Meisteri ! I

brieflich mitzulheilen , daß wir infolge deflen mit der Bereinigung I

der Meister nicht mehr in Verbmdung treten können . Wir habe » I

F daher den Beschluß gefaßt , mit jedem einzelnen Meister zu ver -

bandeln . und , soweit diefe unsere gegenieittge » Verembaruiigen einheitlich

anerkennen , bei denselben sofort die Arbeit wieder anszunehmen . —

Sif die von der Streikksmuiisfion in der $ er [ammlung vom Freitag

lenb gestellten Bedingungen : lOstÜickige Arbeitszeit b - , einem

Minlmaüohne von 38 Pf . per Stunde für Maurer und 28 Pf . für

ToglöKier , sowie ferner Erhöhung del Lohnes um 2 Pf . pro stunde

Loni 1 März 1898 ab , find 8 Meister eingegangen . Bei beiijelben
e lgll nun morgen die Arbeit wieder aufgenommeu werden . Eine

SnzahlEtreikender hat bereits heute wieder zu arbeiten angefangen .

- Loi - bergfest . Zu dem gestrigen Wett turnen auf dem

Selbbera in den volksthümlichen UebuugSartni Stabhoch - und

a K ^ eiweitsprung , Steinstoßen und Wettiansen hatte » fick 5v0 Turner

Kmeldet , von denen 490 erschien « ! waren . Die hiesige » Turner haben

I ^ Preise errungen und zwar Dom „Turn - Berein : Kar ^ o ? den

6 . mit 36 Punkte » , 215. Stöffel de » 9 . mit 34h - ferner A . Wirfier ,

fier Hein , CH . Wirfier und Hofmann , von dem „ Mann e r - Tnrn -

bttein ' : A . Schnaedker den 8 . mit 35 P ., 3 - Braun den 13 .

jnü 32 ‘/, P ., Cll - Ragel und A . Hauche » de » 19 . mit 29 ‘.-i P ,

| E . Schwab den 20 . mit 29 P ., W . Pielha » de » 24 . mit ck7 P . und

- fi . Reist de » 27 . mit 25 ' / - P . nnd von der „Turn - Ge , e11 scha f t
(Aarl Bender 18 . mit 30 P ., Hunger 26 . mit 26 P . und Karl

finde ! 35 mit 22 ' / , Punkten . Ten 1 . Preis errang Muller «

Fechenheim mit 39 Punkten . Der Besuch des Berges war ivahrend

der Nacht gegen frühere Jahre sehr mäßig , dagegen im Lause che «

Tages ganz enorm . Das Wetter war Morgens windig , Nachmittags

sehr
3n das Gefellschaftrregister ist bei der

offenen Handelsgefellschaft in Firma Rbem,sch - Traubenmosi -

t Geiellfchaft Henze ! u Co . etngetrageii worden , daß die Geiellicyatt

NNund die Nrma erlogen ist . Die Firma ist demzusolge im

GesellschastSregister gelöscht worden .

Gin Attrnlatsversnch

auf den frattsöirscheu Uräfideuteu .

wb . Parts , 13 . Juni . ( Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener I

‘Tagblatt
"

.) Als Präsident Faure sich heute Nachmittag zum I

Reimen nach LongchampS begab , gab ein junger Mann einen

Reoolverschuß gegen ihn ab . Ter Präsident blieb gänzlich unverletzt .

Der Verbrecher wurde alsbald verhaftet . Man fand Waffen und

Bombenstücke bei ihm .

CTC Paris , 13 . Juni , 4 Uhr 55 Min . Nachmittags . Aus

den letfte
'
ll Feststellungen ergiebt sich , daß auf den Präsidenten Faure

nicht em Revolverschub abgegeben wurde fonbern daß es sich um

ein onßeisernes Rohr mit einer Pulverladung handel , die |
im Augenblick der Vorbeifahrt des Prasideiiten explodirte .

Durch die Explosion wurde Niemand verletzt . Neben dem

Rohr fand man eine Schmähschrift gegen den Präsidenten Faure ,

ein
“

Pistole , einen Schlagring und em « eines DoAmester, auf dem

TnhfSbrDbunaen gegen Faure emgravirt find . Man glaubt , daß

sich nm d « sW « ? eiitoS Wahiinui ' igeii handelt . EinJndividumn ,

das sich im Augenblick der Explosion fluchtete , konnte bisher nicht

wieder aufgefnuden werden .

C D C Pari » , 13 . Juni , 9 Uhr 50 Min . Abends . Die Bor -

ricktmia
"

we >» e bei der Vorübersahrt des Präsidenten explodirte ,

war ein « Röhre von 15 cm Länge , 6 cm Durchmesser und 2 cm

Ticke Der Inhalt bestand aus Pulver und Rehposten . Em

Individuum , welches bei der Menge in dem Verdacht stand ,

der Urheber des Attentats zu sein , mid fettgenommen wurde ,

beißt Gallet . Bei seinem Verhör durch den Polireiprarekten

aob er fast keine Antwort . Ans dem Kolben der am That -

» >ee aeiuudeneu Pistole ist mit einem GrMickel folgende

Inschrift eingrabirt : »Felix Faure verurlheilt . Elsaß -Lothriiigeo .

KolksWirthfchaftliches .

Courrbericht der Frankfurter B S rf «

n » m l4 Juni Mittag » 12 ' / , Uhr . — Credii - Aciien 312 ' /», Disconto -

Commaildit - Antheile 204 .30 , Staatsbahn - Actien 3W ' / . Lom -

borden 785 e , Gotthardbahu - Actien 156 .50 , ^ entralbahn

137 90 Rordsstbahu 112 .60 , Uniondahn 83 .50 , Laurahutte - ActttN

168 70
'

Gellenkirchener Bergwerks -Aktien 175 .50 ., Dockunier 166 .90 ,
^ Äe » er lS7 .9O Italiener 93 .20 , Dresdener Bank 160 80 , Darm -

smdlerBo . uk 156 .90 , Berl . HaiidelS - Gesellschast 166 . — . Italienische

Mfttelmeer — , Italienische Meridionaur — , 3 - procentige

Merikaner 25 .— , 6 - procentige Mexikaner 9 .J .90 . Tendenz : fest .

Wien , 14 . Juni . OesterreichifcheCredit - Actten ^ ^ 5 , ® t t̂at6 ,

bahn - Actten 357 20 , Lombarden 88 .20 , Mark - Roten 58 .70 .

Die Ade » > - A »H» sabe enthält 1 Oeitage .
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des

„ Wiesbaöener Gagökatt "

Sommer 1897

5u 10 Pfennig das Stück käuflich im

Vertag , Karrggasse 37 .

Sutzrah m - Butter vom Block , täglich frisch ,
~ , , , per Pfund 1 . 10 Mk .
Frische Eler 2 Stück 7 Pf . , 25 Stück 80 Pf .

_ ,
K . Jeckel9

« aalgasie 4 .
__ Saalgasse 4

ReiHstagswahl .

Dienstag , den 15 . d . M . , Abends
8V2 Uhr ,

Versammlung
der BerLrauensmänner im Deutschen
Hof , Goldgasse .

Zu dieser Versammlung sind Alle ein¬

geladen , die für die Wahl des Landtags -

Abgeordneten Itouis W in t erm ey er

thätig sein wollen . F470

Der Wahlverein
der Freisinnigen Bolkspartei .

r . per Pfund 1 . 20 Mk
für Wtebaden befindet sich nur

Saalgasse 4 .
K . »Teckel

Restaurant Kronenburq .

ImSäÄ & Sä :
* 6 ' " 66 8 " *

» Großes veiictimiisches Nachtfeft"

,

Unt <
to8Itrn̂ . Sf $ ro &rmi .,m ist bestens gesorgt . Eintritt frei .

$

12/0 ladet freundl . em
— 4 . Zabel »

, e ans den renom . Fabriken von Forrer , Herbiff Z
Haberling , Linke , Meyer ,Q . en , rasch und hart trocknend , ohne nachzukleben S '

' ow -e pnma Parqnet - u . Linolenmwachs Per
' 1

» infjfe 7ö J >f . , prima Stahlspäne , Packet 25 Pf . ,Lmnol , Terpentinöl , Emaillelacke re .

Große Ilnswahl in Pinsel » . 3700

®
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Bnttcr - Abschlag .

ff * ^
Pfund Mk ? iao .

6rdl,m ’ Tafelbutter vom Block per

Feinste Hofgut - Butter per Pfund Mk . 1 . — .

Hochelegantes Costnm Ä aÄSof ‘ ün,e

netocr bon Mk . 2 .50 an werden schnell und unter Garantie ___gefertigt . Kl . se Vati , Hartingstraße 8 , Part .

Dienstag , den 15 . Juni , Abends 8 ' / - Uhr ,
im

„ SchimlbocherHof
"

, Eiilscesteiiße .

Tagesordnung r
Die bevorstehende Reichstags - Stichwahl ,

zu erlchelue ?? ^ ^ ci,lc8 iei )en Parteigenossen , in dieser Versammlung

_________ _______
Der Kreis - Bertrauensmann .

Frische Pfälzer Landbntter per Pfund 90 Pf .
k mEl ieberberfäufet und Großconsumeuleu bei Abnahme vond Pfund zu herabgesetzten Plenen empfiehlt

J » Hornuiiff & Co . .
Telephon 392 . 3 . Häfnergafse 3 . Telephon 392 .

Neroberg .

Mittwoch , den 16 . Juni :

Grosses Militär- Concert
,

ausgeführt von der
Kapelle des Ftts . - Reg . von Gersdorff ( Hess . )No . 80 , unter Leitung des Köuigl . Musikdir / Herrn

Fr . XV . Münch .
Anfang Nachmittags 4 Uhr .

_ ________
Eintritt ä Person 30 Pf . F442

I ▼ Suppenwürze ist frisch ein - I Carl Stahl ,

LUF . miii
"

s .

"

firnel ,
« y

* Metzgergaffe 5 , |
» . . fWäM - W « i - d, » » » strich, » fein » rotz, » gnger i » ?
mit Maggi 's Suppenwürze nachgefüllt .

_____________

3
F43Q

* gUvattt . tCtlt geMUhleUeN
Alleinige Berkanfsstelle K Otlfarbeil .

Kaiser - Tafel - Süßi afn » - Rüster I L Eiistcm -
, Lniolmm - niihg

Spiritilsfilßbodeiilllckcil I

für jebe Hausfrau und Büglerin
bei der großen Sommerhitze fein "
besseres Bügeleisen als das
Patent - Glühstoff - Ptätteisen ,
geheizt mit Glüdstoff , Patent
Martin . Seit einigen Zay ? cu
Hllnderttauseube im Gebrauch und

zur Verfügung .
vorzüglich bewährt . Probe eisen

“ Stück Mk . 3 . 50 , a Cartou Glühstoff Mk . — . 40 .
'

Conrad Krell , Taunusstraße 13 ,
I

Lpczial - Magazin für Haus - u . Küchengeräthe .

H® * * Zfhbalte mein Lager in Bette « u . Möbeln
aller Art bestens emplohlen .

-- Oranienstraße 23 , Hth .

Centrums - Partei .
Morgen Dienstag , den 15 . d . Ml . ,

Abends 9 Uhr ,
im Saale des Vereinslianses , llotzlseiinerstrasse 84 t

Grosse Wähler ' - Versammlung ,
Redner : Herr Reichstagsabgeordneter TrimboWl 2IIIS CÖI11

Um zahlreiches Erscheinen bittet
e

» er Vorstand des Centr ums - Wahl Vereins -

Wegen vorgerückter Saison :

Ausverkauf sämmtlicher Neuheiten
in

SuMoMii,
"

ui
zu ganz bedeutend herabgesetzten Preisen .

Auf meine Auslagen mit redneirten Preisen mache besonders aufmerksam .

M . Rabinowicz
,

33 . Langgasse 33
, Ecke Goldgasse .

ist ein schöner Fußboden .

gediegensten schönsten und dauerhaftesten Fußbodcn -
anstrtch erzielt man mit den garantirt achten

Bernsteiil - Fußbodcil - Msarben
aus der

Frankfurter Lackfabrik , G . m . b . H . ,
vormals ® '

Haberling & Cie .

_ » efoi1bere Vorzüge dieser Lacke find : Prachtvoller Glanz und
größte Haltbarkeit , rasches Trocknen ohne nachzukleben . Die Farbe
v ^ d ' ckt nicht so sehr wie andere . Größte Billigkeit und Lus -
ztebigkeit beim Gebrauch .

. Niederlagen in Wiesbaden bei den Herren :
» urgener . Hellmimdstratze 35 und Filiale Moritzstraße .& ebr . Morn , Ecke der Karl - und Würthstraße .Kaders , Schwalbacherstraße , Ecke Michelsberg .
Irischer , Sedanstraße 1 .
tiräfe , Webcrgasse , Ecke Saalgasse .
Haub , Mühlgasse 13 , Ecke Hasuergafse .
lieber , Bahnhofstraße 8 .
Mades . ßtheinstraße , Ecke Moritzstraße .
Kcef , Rhcinstraße , Ecke Karlstraße , und Filiale Mainzerstraße . !
Weigenfind . Oranienstraße 52 .
Rieser , Dotzheimerstraße , Ecke Zimmerinannstraße .
Boinpel , Neugaffe , Ecke Mauergasse .
Hoon Nachfolger . I, . stahl , Metzgergasse 5 '7 .
Schlick . Kirchgasse 49 .
» Weber , Moritzstraße 18 .
Weber , Westendstraße 3 und Filiale Emserstraße .

. .. ,2u diescn Depots ist,auch unser vorzügliches Parquetwachs
erhältlich . 4722 |

Corsetten
,

neues Sortiment , vorzügliche Kanons , das Stück
a Mk . 1 — , 1 .50 , 2 .— , 2 .50 , 3 — , 3 .50 etc .,sowie praktische Neuheiten L Mk . 5 — , 8 .— .

Gestrickte Corsetien von Mk . 1 .25 an .

Anfertigung nach Maass .

Reparatur und Waschen .
Sämmtliche Zuthaten !

Carl Claes
,

3 . Bahnhofstrasse 3 .

______ _______________________ 5401

Hochfeine Hcmll - Aiiziiqe 7
EÄ ' ffÄg * w " " i* “

"
<« « « - <

fertige nach Matz st 38 Mk . , (
<w $ Jdn *' e der Stoffvorrath reicht . I a

m - ÄSffiäisa * 1
1 0 . Landsberg,

' f
Herreu - Schneiderei , fl

Ecke der H-rankenstraße ( im Elephanten ) .____________ 5

MAGGI5
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